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Vorbemerkung 

Der hohe Stellenwert von Bildung in modernen Wissensgesellschaften führte zu einem 
Interesse an reliablen Daten über den Bildungserwerb und -verlauf. Um diesen Bedarf 
zu decken, wird seit 2009 die NEPS-Studie „Bildungsverläufe in Deutschland“, eines der 
größten sozialwissenschaftlichen Forschungsprojekte in Deutschland, durchgeführt. Bei 
der NEPS-Studie werden die Lebensverläufe von in Deutschland lebenden Personen 
nachgezeichnet. Ziel ist es, Längsschnittdaten zu Kompetenzentwicklungen, Bildungs-
prozessen, Bildungsentscheidungen und Bildungsrenditen in formalen, nicht formalen 
und informellen Kontexten über die gesamte Lebensspanne zu erheben. Mithilfe der 
NEPS-Daten kann das Bildungsangebot in Deutschland langfristig verbessert werden.1 

Um Informationen über den gesamten Lebensweg zu erheben, umfasst die NEPS-Studie 
sieben verschiedene Kohorten. Diese wurden jeweils in einer bestimmten Lebensphase 
das erste Mal befragt. Dieser Methodenbericht befasst sich mit der Startkohorte 4 
„Schule, Ausbildung und Beruf“. In dieser Kohorte werden Jugendliche und junge  
Erwachsene befragt, die 2010/2011 die neunte Klasse besucht haben. Mit dieser Alters-
gruppe lassen sich unter anderem die beruflichen Interessen von Jugendlichen und  
jungen Erwachsenen untersuchen sowie deren Übergang von Schule in Ausbildung,  
Studium und Erwerbstätigkeit und die Faktoren, die hierauf einen Einfluss haben,  
beobachten.  

Der vorliegende Methodenbericht dokumentiert die Umsetzung, die Durchführung und 
die Ergebnisse der Haupterhebung 2022/2023. Basis dieser Haupterhebung ist die Stich-
probe der panelbereiten Schulabgänger nach den Klassen 9, 10, 11, 12 und 13, die  
ursprünglich durch das Institut IEA Hamburg2 bundesweit in ausgewählten Schulen im 
Klassenkontext rekrutiert wurden. 

Anschreiben, Dankschreiben und weitere erhebungsrelevante Dokumente sind im An-
hang dokumentiert. 

infas Institut für angewandte Sozialwissenschaft GmbH 

Bonn, Juni 2023 

 

 
1 Das Nationale Bildungspanel war von 2009 bis zum Ende des Jahres 2013 als Projekt am Institut für bildungs- 
wissenschaftliche Längsschnittforschung (INBIL) der Otto-Friedrich-Universität Bamberg angesiedelt. Seit 2014 wird die 
NEPS-Studie vom Leibniz-Institut für Bildungsverläufe (LIfBi) in enger Kooperation mit einem deutschlandweiten Netz-
werk fortgeführt. Zum Berichtszeitpunkt wird das Institut von einem Vorstand aus Prof. Dr. Cordula Artelt (Direktorin) 
und Dr. Stefan Echinger (Administrativer Direktor) geleitet. 

2 Die Abkürzung IEA steht für International Association for the Evaluation of Educational Achievement. 
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1 Design der Haupterhebung 

Ein zentraler Forschungsschwerpunkt der Startkohorte 4 „Schule, Ausbildung und 
Beruf“ der NEPS-Studie ist der Übergang von der Schule in das Erwerbsleben. Ziel-
gruppe sind Abgängerinnen und Abgänger des allgemeinen Bildungssystems, die 
im Herbst 2010 das erste Mal im Klassenkontext der neunten Schulklasse befragt 
wurden. Seit dieser ersten Befragung werden die unterschiedlichen Wege in das 
Erwerbsleben nachgezeichnet. Es zeigt sich, dass die Befragungspersonen bei ih-
rem individuellen Übergang in die Erwerbstätigkeit verschiedene berufliche Sta-
tionen durchlaufen, die jeweils mit hoher Mobilität gepaart sind, wie beispiels-
weise berufsvorbereitende Maßnahmen, Freiwilligendienste, berufliche oder 
auch akademische Ausbildungen. Eine Panelerhebung mit dieser zunehmend he-
terogenen Zielgruppe steht daher vor der Herausforderung, dass ein Studiende-
sign umgesetzt werden muss, welches dieser hohen Mobilität und der damit ein-
hergehenden schweren Erreichbarkeit Rechnung trägt. Zudem änderten sich 
durch einen Statuswechsel in Ausbildung oder Erwerbstätigkeit der Befragten de-
ren zeitliche Kapazitäten, und auch die Teilnahmebereitschaft kann darunter lei-
den. 

Abbildung 1 veranschaulicht das erhebungsübergreifende Studiendesign der 
Startkohorte 4 und ordnet die Haupterhebung 2022/23 in den Gesamtkontext ein. 
Daraus wird deutlich, dass bereits alle Befragungspersonen dieser Startkohorte 
mehrfach auch außerhalb des Schulkontextes befragt wurden. 

Abbildung 1 Überblick über das Gesamtpanel 
  

IEA Hamburg
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Quelle: infas, eigene Abbildung
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Für die Erhebung in 2022/2023 (Teilstudie B158) war ein zweiteiliges Erhebungs-
design vorgesehen: 

1. Ein computergestütztes telefonisches Interview (CATI) zur Fortschreibung 
der Lebensverlaufsbiografie.  

2. Eine nachgelagerte Online-Befragung (CAWI).  

Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer sollten zunächst telefonisch befragt wer-
den. Die Durchführung des Telefoninterviews war obligatorisch für die Weiter-
verarbeitung der Einsatzadresse im nachgelagerten CAWI-Feld. Am Ende des Te-
lefoninterviews wurden die Befragten um Teilnahme an der Online-Befragung 
(CAWI) gebeten. 

Die CATI-Befragung startete am 12.09.2022 mit Einsatz der ersten Adresstranche. 
Die Online-Befragung (CAWI) startete zeitgleich mit der CATI-Befragung ebenfalls 
am 12.09.2022. Die zweite Adresstranche ging am 17.10.2022 ins CATI-Feld und 
die dritte Adresstranche am 02.01.2023. Da die Feldzeit der letzten Befragung 
(Teilstudie B157) verlängert wurde, sollte durch den tranchierten Einsatz für alle 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer ein größtmöglicher zeitlicher Abstand zur vor-
herigen Befragung erreicht werden. Das nachgelagerte CAWI-Feld endete am 
14.05.2023. 

Alle Befragungspersonen erhielten vor Feldstart ein Anschreiben, welches sie 
über die Befragungsteile informierte. 

In der folgenden Tabelle werden die wesentlichen Bestandteile der Studien-
durchführung (CATI/CAWI) zusammengefasst. 
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Tabelle 1 Studiensynopse (CATI/CAWI) 

  

 
3 Anzahl geschulter Interviewerinnen und Interviewer, davon 126 Interviewerinnen und Interviewer mit mindestens ei-
nem Interview in der Teilstudie B158. 

4 Jeweilige Stundendauer für Schulungsveranstaltung (ohne Pausen) und Vor- und Nachbereitung. 

5 Basis: Realisierte Interviews mit gültiger Zeitangabe. 

Erhebungsmethode – Computergestützte telefonische Interviews (CATI) 
– Ergänzende Online-Interviews (CAWI) 

Durchführungszeitraum Feldzeit insgesamt von September 2022 bis Mai 2023 
– CATI: 12.09.2022 bis 22.04.2023 
– CAWI: 12.09.2022 bis 14.05.2023 

Datenlieferung – 4 Zwischendatenlieferungen der Befragungsdaten (CATI und Online)  
mit reduzierten Methodendatensätzen 

– Wöchentliches Reporting mit Kontaktverlaufsdaten 
– Audiodateien von CATI-Mitschnitten (40 CATI-Mitschnitte) 
– Enddatenlieferung mit Kontaktverlaufsdaten und Methodendatensatz 

CATI-Erhebung 

Erhebungsinstrument – Computergestützter Fragebogen 
– Befragungssprache: Deutsch 

Einsatzstichprobe  n=5.105 Schulabgänger aus dem allgemeinbildenden Schulsystem  
(Teilstudie B158) 

Stichprobenaufbereitung – Aktualisierung Kontaktdaten 
– Versand Sommerkarte als Panelpflege vor Feldstart in 2022 
– Versand Neujahreskarte als Panelpflege im Januar 2023 
– Versand 5.105 Ankündigungsschreiben mit Broschüre 

Adressaktualisierung  
während der Feldzeit 

n=1.851 Adressaktualisierungsschreiben, davon  
– n=1.405 an nicht erreichte Low-Risk-Fälle und 
– n=446 an nicht erreichte High-Risk-Fälle 

Interviewerinnen- und 
Interviewerauswahl 

131 CATI-Interviewerinnen und -Interviewer3, davon  
105 NEPS-erfahrene Interviewerinnen und Interviewer und  
26 NEPS-unerfahrene Interviewerinnen und Interviewer 

Interviewerinnen- und 
Interviewerschulung4 
(Online-Schulung) 

Interviewerinnen und Interviewerschulungen als Online-Schulung durch 
infas-Projektleitung 
– 4 teilstudienspezifische Schulungen für NEPS-erfahrene Interviewerinnen 

und Interviewer je 8,5 Stunden 
– 1 NEPS-Basisschulung für NEPS-unerfahrene Interviewerinnen und Inter-

viewer mit 7 Stunden 

Realisierte Interviews und 
Bruttorealisierung 

n=3.324 Interviews (65,1 Prozent), davon 
– n=3.067 Wiederholerinnen und Wiederholer 
– n=257 Temporäre Ausfälle  

Gültig realisierte Fälle n=3.324 Interviews  

Interviewdauer5 – Fragebogendauer durchschnittlich 58,3 Minuten 
– Kernfragebogendauer durchschnittlich 54,4 Minuten 

Dankschreiben und  
Incentivierung 
(inkl. 3. Erinnerung an  
Online-Befragung) 

n=3.324 Dankschreiben/E-Mails (inkl. 3. Online-Erinnerung), davon 
– n=2.783 mit 15 Euro Bar-Incentive 
– n=537 mit 30 Euro Bar-Incentive 
– n=4 mit 15 Euro-Gutschein 
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Fortsetzung Tabelle 1, Studiensynopse (CATI/CAWI) 
 

 

  

 
6 CAWI-Fälle, in denen die Zielperson mindestens die erste inhaltliche Frage beantwortet hat. 

Online-Befragung 

Einsatzstichprobe  n=3.324 Online-Zielpersonen 

Einladungen und  
Erinnerungen 

Zugangsdaten: 
– 3.313 per E-Mail 
– 11 per Post 

1. Erinnerung:  
– 800 per E-Mail  
– 2 per Post 

2. Erinnerung:  
– 452 per Post 

3. Erinnerung: 
– 328 per Post 

Realisierte Online- 
Interviews6 

n=2.994 (90,1 Prozent), davon 
n=2.984 vollständig realisierte Fälle 
n=10 unvollständig realisierte Fälle (Abbrüche) 

Quelle: Personenregisterfile, Methodendatensatz und CATI- und CAWI-Befragungsdaten Teilstudie B158 
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2 Stichprobe 

Die Stichprobe für die Teilstudie B158 ergab sich aus dem Panelbestand der letzten 
Befragung (Teilstudie B157) abzüglich aller Widerrufe, die bis zum Feldstart der 
Erhebung der Teilstudie B158 eingegangen waren. Im Rahmen dieser Teilstudie 
wurden Adressen ausgeschlossen, die zum dritten Mal in Folge nicht an der Erhe-
bung teilgenommen haben (3-Jahres-Regel).7  

Die finale Einsatzstichprobe der Teilstudie B158 stand erst kurz vor Feldstart fest, 
da bis zu diesem Zeitpunkt Widerrufe eingehen oder sonstige endgültige Ausfälle 
auftreten konnten, die entsprechend berücksichtigt werden mussten. Bis zum 
Feldstart kam es zu 31 weiteren Widerrufen, die erst nach Abschluss der vorheri-
gen Erhebungswelle über eine Zielpersonenrückmeldung eingegangen waren. 
Die endgültige Einsatzstichprobe bestand somit aus 5.276 Zielpersonen, davon 
73,7 Prozent (n=3.891) Wiederholerinnen und Wiederholer (d. h. Befragte, die an 
der Vorwelle (Teilstudie B157) teilgenommen hatten) und 23,6 Prozent (n=1.245) 
temporäre Ausfälle (d. h. Befragte, die in der Teilstudie B136 und/oder Teilstudie 
B137, aber nicht an der letzten Erhebung (B157) teilgenommen hatten). 

Tabelle 2 Einsatzstichprobe nach Teilstichprobe 

  Panelstatus vor der aktuellen Welle im Herbst 2022 
 

Gesamt Wieder-
holerin-
nen und 
Wieder-
holer 

Tempo-
räre  
Ausfälle 

Wider-
rufe 

3-Jahres-
Regel 

Sonstige 
endgül-
tige  
Ausfälle 

Gesamt 5.276 3.864 1.241 166 - 5 

Wiederholerinnen und Wiederholer 3.891 3.864 - 27 - - 

Temporäre Ausfälle 1.245 - 1.241 4 - - 

Widerrufe 135 - - 135 - - 

3-Jahres-Regel - - - - - - 

Sonstige endgültige Ausfälle 5 - - - - 5 

Quelle: infas-Sample-Management-System (iSMS) 

 
In Tabelle 3 wird die Einsatzstichprobe differenziert nach zentralen Stichproben-
merkmalen beschrieben. Zur Risikogruppe High-Risk gehören ehemalige Haupt-
schülerinnen und Hauptschüler sowie alle Abgänger und Wechsler nach Klasse 9, 
unabhängig von der besuchten Schulform. Schulabgänger und individuell nach-
verfolgte Schülerinnen und Schüler nach den Klassen 10, 11, 12 oder 13, die keine 
Haupt- oder Förderschule besucht hatten, sind der Low-Risk-Gruppe zugeordnet. 
Die Erfahrungen der vergangenen Erhebungen zeigen, dass die Bereitschaft zur 
Teilnahme an Befragungen bei der High-Risk-Gruppe geringer ist. Dies spiegelt 
sich auch in den unterschiedlichen Anteilen der Risikogruppen bei den Wiederho-
lerinnen und Wiederholern und den temporären Ausfällen wider. 

  

 
7 In der B158 wurde die „2-Jahres-Regel“ erweitert: Keine Teilnahme in den 3 vorherigen Wellen führte zum Ausschluss 
eines Falles. Da alle temporären Ausfälle der Teilstudie B157 entweder in der Teilstudie B136 oder Teilstudie B137 teilge-
nommen haben, bleibt diese Kategorie unbesetzt.  
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Tabelle 3 Stichprobenmerkmale der Einsatzstichprobe vor Feldstart 

 
Gesamt 
  

Wiederholerinnen und 
Wiederholer 
  

Temporäre Ausfälle  

 Spalten% abs. % abs. % abs. % 

Gesamt 5.105 100,0 3.864 100,0 1.241 100,0 

Geschlecht             

Männlich 2.508 49,1 1.892 49,0 616 49,6 

Weiblich 2.597 50,9 1.972 51,0 625 50,4 

Alter             

1994 366 7,2 243 6,3 123 9,9 

1995 2.338 45,8 1.749 45,3 589 47,5 

1996 und später 2.401 47,0 1.872 48,5 529 42,6 

Risikogruppe             

High risk 991 19,4 638 16,5 353 28,4 

Low risk 4.114 80,6 3.226 83,5 888 71,6 

Telefonnummer vorhanden 

Trifft nicht zu 108 2,1 - - 108 8,7 

Trifft zu 4.997 97,9 3.864 100,0 1.133 91,3 

Quelle: infas-Sample-Management-System (iSMS) 

 
Alle Personen wurden mit einem Anschreiben zur Befragung eingeladen. Sofern 
Personen ohne Telefonnummer nach Erhalt des Anschreibens eine Telefonnum-
mer mitteilten, wurden sie im CATI-Feld eingesetzt. 

Alle anderen Personen ohne Telefonnummer wurden in die Trackingmaßnahmen 
(vgl. Kapitel 4.2) einbezogen, um eventuell noch eine Telefonnummer recherchie-
ren zu können. An Fälle ohne bzw. ohne gültige Telefonnummer sowie dauerhaft 
nicht Erreichte wurde im Frühjahr 2023 zudem ein Adressaktualisierungsschrei-
ben mit einer Bitte um Telefonnummernaktualisierung gesendet (vgl. Kapitel 
4.1). Konnten durch diese Maßnahmen Telefonnummern ermittelt werden, wur-
den diese Fälle ebenfalls telefonisch kontaktiert.  
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3 Erhebungsinstrumente  

3.1 Inhalte der telefonischen Befragung (CATI) 

Der Schwerpunkt der aktuellen Erhebungswelle lag auf der telefonischen Befra-
gung und der Fortschreibung der Biografie seit dem letzten Lebensverlaufsinter-
view, das sich aus biografiebezogenen Querschnitt- und Längsschnittfragen zu-
sammensetzte. Es wurde von einer durchschnittlichen CATI-Interviewdauer von 
60 Minuten ausgegangen. Um Inkonsistenzen bei den zeitlichen Angaben (Episo-
den) zu erkennen, wurden diese nach Fortschreibung des Lebensverlaufs automa-
tisch im Prüfmodul kontrolliert. 

Zum Start der Befragung wurden die persönlichen Angaben der Befragungsper-
son validiert, um sicherzustellen, dass das Interview mit der richtigen Person 
durchgeführt wird. Es wurde auf die Längsschnitterhebung der Vorwellen aufge-
setzt und nach Ausbildung, Erwerbsleben und der Familie gefragt. Anschließend 
folgten die Prüfung des Ausbildungs- und Erwerbsverlaufs auf Plausibilität sowie 
Querschnittfragen zum Bildungsübergang. In weiteren Fragen ging es um allge-
meine Angaben zur Person und zum Haushalt. Im Anschluss wurden Fragen zur 
Corona-Pandemie gestellt. Abschließend erfolgten der Hinweis auf die Online-Be-
fragung und der Versand der Zugangsdaten zur Befragung. 

Abbildung 2 Ablauf der Befragung 

    

Einstieg ins Interview
Querschnittfragen

Abschluss des Interviews
Abschlussfragen,

Adressaktualisierung, Verabschiedung, Interviewerfragen

Lebensverlaufsinterview

Querschnittfragen
(zwischen den Modulen und 

blockweise zu Beginn und Ende)

Prüf- und Ergänzungsmodul  
(Prüfung aller fortgeschriebenen und 
neu aufgenommenen Lebensverlaufs-
episoden seit dem letzten Interview)

Bei Aufnahme einer 
Episode im Lückenmodul

Längsschnittfragen
Fragen zum biografischen Längsschnitt

(Fortschreibung der Biografie 
seit dem letzten Interview)

Quelle: infas, eigene Darstellung

 

Tabelle 4 gibt einen Überblick über das komplette Fragenprogramm der telefoni-
schen Befragung. 
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Tabelle 4 Fragenprogramm (CATI) im Überblick 

Fragenblock Modul Typ 

Begrüßung und Kontaktaufnahme – Kontaktmodul, Identifikation der Zielperson Querschnitt 

Allgemeines zur Person – Fragen zu Zufriedenheiten, Wohnort, Subjektive 
Sprachkenntnisse 

Querschnitt 

Ausbildung und Erwerbsleben – Schule Längsschnitt 

– Berufsvorbereitung Längsschnitt 

– Berufsausbildung Längsschnitt 

– Freiwilligendienste, Wehr- und Zivildienste Längsschnitt 

– Erwerbstätigkeit, Interaktionssprache Kollegen 
und Vorgesetzte, Digitalisierung im Berufsle-
ben, Jobqualität  

Längsschnitt 

– Arbeitslosigkeit Längsschnitt 

Familie – Partnerschaft, Interaktionssprache Partner Längsschnitt 

– Kinder und Erziehungszeiten Längsschnitt 

– ggf. Kurse Längsschnitt 

Erwerbs- und Ausbildungsverlaufs-
prüfung, Lückenereignisse  

– Ergänzungs-/Prüfmodul  
(ggf.  Aufnahme von Lückenaktivitäten) 

Prüfung der  
Längsschnitte 
(Prüfmodul) 

Fragen zum Übergang in Ausbil-
dung/Arbeitsmarkt  
(je nach aktueller biografischer Si-
tuation) 

– Fragen zu Weiterbildung und Erweiterung in-
formelles Lernen, Sprache Mediennutzung, ggf. 
Übergang in die Ausbildung, ggf. Übergang in 
den Arbeitsmarkt, ggf. Ausbildungsqualität, 
letztes Ausbildungsjahr 

Querschnitt 

Ehrenamt – Ehrenamtliches Engagement Querschnitt 

Allgemeines zur Person und zum 
Haushalt 

– Religion und Religiosität, Haushalt, Einkommen 
und subjektive Einschätzung Einkommen, Sozi-
ale Teilhabe, Institutionelles und soziales Ver-
trauen, Politisches Interesse und Wahlverhal-
ten, Gesundheit, Aspekte Zusammenleben, 
Sprache bester Freund bzw. beste Freundin, Dis-
kriminierung 

Querschnitt 

Corona-Pandemie – Fragen zu Auswirkungen der Corona-Pandemie  Querschnitt 

Einwilligung zur wissenschaftli-
chen Nutzung und Überführung 
der Adress- und Kontaktdaten 

– Frage nach der Einwilligung zur Übermittlung 
der Adress- und Kontaktdaten an das Leibniz-
Institut für Bildungsverläufe  

– Frage nach der Einwilligung zur Nutzung der 
Adress- und Kontaktdaten für wissenschaftliche 
Analysen 

Querschnitt 

Abschlussfragen – Hinweis auf Online-Befragung und Versand  
Zugangsdaten, Adressaktualisierung und Ver-
abschiedung 

Querschnitt 

Fragen zum Interview – Einschätzungen der Interviewerinnen und Inter-
viewer  

Querschnitt 

Quelle: infas, eigene Darstellung 
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3.2 Inhalte der Online-Befragung (CAWI) 

Im Anschluss an das telefonische Interview wurden alle Befragten zur Teilnahme 
an der Online-Befragung eingeladen. Im Fragebogen wurden unterschiedliche 
Themenschwerpunkte abgefragt, die sich an alle Befragten und/ oder an unter-
schiedliche Zielgruppen richteten: 

– Schülerinnen und Schüler in einer gymnasialen Oberstufe,  

– Auszubildende im letzten Ausbildungsjahr, 

– Studierende, 

– alle Befragten. 
 
Je nach Zielgruppe dauerte die Befragung zwischen 5 und 30 Minuten. Die fol-
gende Tabelle 5 stellt die Inhalte der jeweiligen Frageblöcke (teilweise verkürzt) 
dar. So bekamen die Schülerinnen und Schüler Fragen zu ihrer Schule und Jahr-
gangsstufe gestellt. Schülerinnen und Schüler, die mindestens die 11. Klasse be-
suchten, erhielten zudem Fragen in Bezug auf ihre Fächerwahl und das eigene 
Lernverhalten. Fragen zu Vorstellungen bezüglich der beruflichen Zukunft wur-
den an Schülerinnen und Schüler ab der 11. Klasse gerichtet, wobei Schülerinnen 
und Schüler, die mindestens die 12. Klasse besuchten, ausführlicher zu diesem 
Thema befragt wurden. Studierende wurden zu ihrer Studienwahl, den Zulas-
sungsvoraussetzungen und der Finanzierung ihres Studiums befragt. Auszubil-
dende sollten Fragen zu Tätigkeiten und Anforderungen in ihrer Ausbildung be-
antworten. Allen Befragungspersonen wurden zudem Fragen zu Fertilität, körper-
licher Gesundheit, Kulturkapital, politischem Engagement und Verschwörungs-
mentalität gefragt. Am Ende des Online-Fragebogens bekamen alle Personen Fra-
gen zur Durchführung der Online-Befragung gestellt, zum Beispiel zum genutzten 
Endgerät. 
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Tabelle 5 Fragenprogramm (CAWI) im Überblick 

An wen? Fragenblock/Modul Inhalte 

Alle Screening – Aktueller Status/aktuelle Tätigkeit 

Alle Fertilität – Fragen zum Kinderwunsch 

Alle Healthy Days – Körperliche Gesundheit,  
– Seelisches Befinden,  
– Beeinträchtigung alltägliche Aktivitäten 

Alle Kulturkapital – Quantität Lesen, Bücher und Buchtypen zuhause,  
– Kulturpartizipation,  
– Big Five Selbsteinschätzung 

Alle Politische Deprivation – Fragen zu politischem Einfluss, politischem Engagement 

Alle Verschwörungsmentalität – Einordnung von Aussagen zu Verschwörungstheorien 

Alle Geschwister – Fragen zu Geschwistern 

Schüler Schulscreening – Fragen zur Schule bzw. Jahrgangsstufe 

Schülerinnen und 
Schüler in  
Klasse 11 

K11-Modul  – Schule (z. B. Fächerauswahl, Lernverhalten, Zufriedenheit), 
– Berufliche Wünsche und Vorstellungen, 
– Eltern, Freunde und  
– Familiäres und persönliches Umfeld. 

Schülerinnen und 
Schüler in  
Klasse 12 o. 13 

K12-/K13-Modul – Chronischer Stress,  
– Interessenorientierung,  
– Selbstwertgefühl, Durchsetzungs- und Konfliktfähigkeit,  
– Schule (z. B. Zufriedenheit, Einschätzung, Fächerauswahl, au-

ßerunterrichtliche Angebote),  
– Schulabschluss und Ausbildung, 
– Vorstellungen, Informationen zur beruflichen Zukunft, 
– Eltern und Freunde,  
– Gesundheitsstatus und Zukunftsplanung 

Studierende Studierendenmodul – Studium allgemein (angestrebter Studienabschluss,  
Studienorganisation),  

– Idealistische und realistische Aspirationen, Studienalternati-
ven,  

– Vorbereitung auf das Studium, Selbsteinschätzung,  
– Zulassungsvoraussetzungen, Studieninhalte, Anforderungen 

und Leistungen und  
– Finanzierung und Unterstützung. 

Auszubildende  
im letzten  
Ausbildungsjahr 

Task-Modul – Tätigkeiten und Anforderungen in der Ausbildung 

Alle Feedback – Fragen zur Online-Befragung 

Quelle: infas, eigene Darstellung 
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4 Durchführung der Erhebung  

Ein zentrales Ziel in Panelstudien ist die Minimierung von Nonresponse und se-
lektiven Ausfällen. Dabei gibt es verschiedene Ausfallgründe zu berücksichtigen, 
wie beispielsweise teilnehmerbedingte, instrumentenbedingte oder mobilitäts-
bedingte Ausfälle. Darauf ist neben einer umfassenden Kommunikationsstrate-
gie (Kapitel 4.1.) und einem kontinuierlichen Tracking (Kapitel 4.2) auch eine ge-
zielte Interviewerinnen- und Interviewerschulung (Kapitel 4.3) abzustimmen. Ge-
rade für die Zielgruppe der Startkohorte 4 und aufgrund der schweren Erreichbar-
keit einzelner Teilgruppen dieser Startkohorte ist solch ein abgestimmtes Gesamt-
konzept von zentraler Bedeutung. 

Es wurden unterschiedliche Maßnahmen und Strategien zur Reduktion von Pa-
nelausfällen zu unterschiedlichen Feldzeitpunkten durchgeführt. Dabei gab es so-
wohl Maßnahmen, die parallel zur Feldarbeit (zentrale Trackingmaßnahmen in 
der Feldphase) stattfanden, als auch Maßnahmen, die nur in bestimmten Feld-
phasen zum Einsatz kamen (Erinnerungsversand, Besprechung von Anrufbeant-
wortern). Diese Maßnahmen wurden sowohl für Einzelfälle als auch gebündelt 
vorgenommen. Zudem sollte ein tranchierter Einsatz eine umfangreichere 
Adressbearbeitung gewährleisten. 

Alle Einsatzadressen wurden zunächst in der telefonischen Erhebung (CATI) bear-
beitet. Befragungspersonen, für die keine Telefonnummer vorlag, wurden im An-
schreiben um die Übermittlung der aktuellen Telefonnummer gebeten. Nach 
Übermittlung der Telefonnummer wurden diese im Telefonfeld kontaktiert. 

Das CATI-Feld startete am 12.09.2022 mit der ersten Tranche und endete am 
22.04.2023.  

Die dem telefonischen Interview nachgelagerte CAWI-Befragung startete am 
12.09.2022 zeitgleich mit dem CATI-Interview. Sie endete zeitlich versetzt am 
14.05.2023, damit Personen, die das Interview erst gegen Ende der CATI-Feldphase 
durchgeführt hatten, genügend Zeit für das Ausfüllen des Online-Fragebogens zur 
Verfügung stand.  

Abbildung 2 gibt einen Überblick über die gesamte Durchführung der Befragung. 
Die farbigen Blöcke zeigen die Feldzeiten der jeweiligen Befragungsmethode. Zu-
sätzlich sind die besonderen Maßnahmen und deren jeweiliger Zeitpunkt mar-
kiert. Tracking und Panelpflege liefen parallel zur gesamten Feldzeit. 
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Abbildung 3 Überblick über die Durchführung der Erhebung 
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1. Einsatztranche CATI

Quelle: infas, eigene Darstellung
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Adressaktualisierungsschreiben CATI

Anrufbeantworter-Aktion 
mit zusätzlichem 
Erinnerungsversand CATI

 

4.1 Kommunikationsstrategie 

Die Kommunikationsstrategie dient vor allem der Panelbindung. Im Rahmen der 
Erhebung wurden verschiedene zielgruppenspezifische Maßnahmen ergriffen, 
um aktiv auf das Teilnahmeverhalten zu reagieren und den Befragten die Wich-
tigkeit ihrer Teilnahme zu verdeutlichen. So erhielten Fälle ohne Telefonnummer 
beispielsweise ein Schreiben mit der Bitte um Adressaktualisierung. In der an-
schließenden Online-Befragung wurden gesonderte Schreiben eingesetzt, um den 
Befragten die Teilnahme an der Online-Befragung in Erinnerung zu rufen. All 
diese Schreiben wurden zielgruppenspezifisch erstellt und in Abhängigkeit vom 
individuellen Feldstatus eingesetzt. Im Folgenden sind die einzelnen Kommuni-
kationsmittel detailliert beschrieben. 

Erstanschreiben 

Aufgrund der längeren Feldzeit der vorangegangenen Teilstudie B157 wurden die 
Adressen der Teilstudie B158 in drei Tranchen aufgeteilt. Damit sollte den Befra-
gungspersonen ein zeitlicher Abstand zwischen den Befragungswellen ermög-
licht werden. Demnach wurden Befragungspersonen, die erst zum Ende der Feld-
laufzeit der B157 vor Ort an der Aufgabenbearbeitung teilgenommen haben, in 
der B158 in der letzten Tranche eingesetzt (Tranche 3). Befragungspersonen wie-
derum, die in der frühen Feldphase der B157 befragt wurden, nur an der CATI-
CAWI-Befragung teilgenommen haben oder im Rahmen der B157 nicht befragt 
werden konnten (temporäre Ausfälle), wurden im Rahmen der B158 in der 1. 
Tranche eingesetzt. 

Vor Start der Befragung erhielten alle Befragungspersonen ein Anschreiben, wel-
ches die Kontaktierung durch einen infas-Interviewer bzw. eine infas-Interviewe-
rin ankündigte. Weiterhin enthielt das Anschreiben beispielhafte Inhalte der Be-
fragung sowie Kontaktmöglichkeiten bei infas, welche die Befragungspersonen 
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bei Adressänderung oder allgemeinen Fragen nutzen konnten. Zusammen mit 
dem Anschreiben wurde eine gemeinsame, für die Startkohorten 4 und 6 konzi-
pierte Broschüre verschickt, in der Ergebnisse der bisherigen Befragungen allge-
mein verständlich dargestellt und erläutert wurden. 

Um alle Befragungspersonen situationsspezifisch anzusprechen, waren die An-
schreiben für die Wiederholerinnen und Wiederholer und die temporären Aus-
fälle unterschiedlich formuliert. 

Schreiben zur Adressaktualisierung 

Personen im CATI-Feld, die nicht erreicht wurden oder für die keine Telefonnum-
mer oder eine falsche Adresse vorlag, wurden sukzessive mit der Bitte um Adress-
aktualisierung postalisch oder per E-Mail angeschrieben. Die Art der Versendung 
orientierte sich daran, ob eine aktuelle E-Mail-Adresse vorlag oder nicht. Die pos-
talischen Schreiben enthielten einen QR-Code, der beim Scannen direkt zum per-
sonalisierten Adressportal führte. Die E-Mail-Variante hingegen enthielt einen 
personalisierten Direktlink zum Adressportal. Anhand von QR-Code und Direkt-
link sollte den Befragungspersonen der Zugang zum Adressportal und die Mittei-
lung neuer Adressen erleichtert werden. 

Insgesamt erbrachten die 1.851 versendeten Adressaktualisierungen (1.405 an 
Low-Risk-Fälle und 446 an High-Risk-Fälle) in: 

– 1.404 Fällen kein Ergebnis. 

– 177 Fällen das Ergebnis, dass die Adressaktualisierung unzustellbar war. 

– 74 Fällen eine Verweigerung. 

– 196 Fällen positive Rückmeldungen (10,6 Prozent), die seitens der Adressierten 
aktiv geäußert wurden. Als positive Rückmeldung wurden die Aktualisierung 
der Telefonnummer oder der Adresse sowie das Äußern von Terminwünschen 
eingeordnet. Der Anteil positiver Rückmeldungen liegt bei Low-Risk-Fällen et-
was höher (11,0 Prozent) als bei High-Risk-Fällen (9,4 Prozent). 
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Tabelle 6 Versand und Ergebnis der Adressaktualisierung 

Ergebnis der Adressaktualisierung Gesamt Low-Risk High-Risk  

Spalten% abs. % abs. % abs. % 

Versand Adressaktualisierung 1.851 100,0 1.405  100,0  446 100,0 

– Kein Ergebnis 1.404 75,9 1.054 75,0 350 78,5 

– Unzustellbar 177 9,6 132 9,4 45 10,1 

– Verweigerung 74 4,0 65 4,6 9 2,0 

– Positive Rückmeldung 
(z. B. Telefonnummern, Adress- 
angaben oder Terminwünsche) 

196 10,6 154 11,0 42 9,4 

Positive Rückmeldung 
(z. B. Telefonnummern, Adress- 
angaben oder Terminwünsche) 

196 100,0 154 100,0 42 100,0 

– Interview (nach positiver Rückmel-
dung auf Adressaktualisierung) 

113 57,7 89 57,8 24 57,1 

– Kein Interview 83 42,3 65 42,2 18 42,9 

Basis: versandte Adressaktualisierungsschreiben Teilstudie B158 
Quelle: infas-Stichprobenverwaltung (iSMS) 

 
Mit 113 (57,7 Prozent) der 196 Fälle mit positiver Rückmeldung konnte im An-
schluss ein Interview realisiert werden. Bei den Low- und High-Risk-Fällen liegen 
die Realisierungsanteile dabei vergleichbar hoch (57,8 Prozent und 57,1 Prozent).8 

Besprechung von Anrufbeantwortern und weiterer Erinnerungsversand 

Als weitere feldbegleitende Maßnahme zur Steigerung der Teilnahmebereitschaft 
wurden Mitte März 2023 ausgewählte Adressen, bei denen über die Feldlaufzeit 
nur der Anrufbeantworter erreicht werden konnte, in einem weiteren Erinne-
rungsversand kontaktiert. Auch dieses Schreiben erhielt einen QR-Code, der beim 
Scannen direkt zum personalisierten Adressportal führte. Zusätzlich wurden für 
diese Fälle die Anrufbeantworter mit einem vorab abgestimmten Anrufbeant-
wortertext von zuvor geschulten Interviewerinnen und Interviewer besprochen. 

Zugangsdaten Online-Erhebung 

Die Befragten wurden am Ende der telefonischen Befragung um die Teilnahme an 
einer Online-Befragung gebeten. Hierfür wurde am Ende der telefonischen Befra-
gung (CATI) die aktuelle E-Mail-Adresse erfragt und im Befragungsinstrument 
aufgenommen. Über die genannte E-Mail-Adresse erhielten die Befragten dann 
einen personalisierten Direktlink zur CAWI-Befragung. Über den Direktlink ent-
fiel die Notwendigkeit der Eingabe eines Passworts auf der Landingpage. Perso-
nen ohne E-Mail-Adresse bekamen einen Brief, der den Link zur Befragung sowie 
den persönlichen Zugangscode enthielt. Zudem gab es einen QR-Code, der ebenso 
wie der personalisierte Direktlink in der E-Mail eine Teilnahme an der Befragung 
ohne Passworteingabe ermöglichte. 

 
8 Über die zurückgemeldeten Adressaktualisierungen hinaus wurden noch weitere Interviews mit Fällen realisiert, die ein 
Adressaktualisierungsschreiben erhalten hatten. Da bei diesen Fällen zuvor jedoch keine aktive Rückmeldung seitens der 
Befragungsperson erfolgte, kann das Interview in diesen Fällen nicht eindeutig als Erfolg der Adressaktualisierung ver-
bucht werden. 
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Erinnerungen Online-Befragung 

Um die Befragungspersonen zu einer Teilnahme an der Online-Befragung zu mo-
tivieren, wurde an alle Personen, die bis etwa zwei Wochen nach Teilnahme an 
der telefonischen Befragung den Online-Fragebogen noch nicht ausgefüllt hatten, 
eine Erinnerung gesendet. Die Versendungsart (via E-Mail oder postalisch) war 
dabei von der Aktualität der vorliegenden E-Mail-Adresse abhängig. In den E-
Mails an CATI-Befragungspersonen war erneut der Direktlink aus der vorherigen 
E-Mail enthalten. Die postalischen Schreiben enthielten den allgemeinen Link zur 
Online-Befragung sowie den persönlichen Zugangscode, welchen die Befragungs-
personen manuell eingeben mussten. Hierdurch öffnete sich dieselbe Seite wie 
bei der Nutzung des Direktlinks. Die postalischen Erinnerungen enthielten außer-
dem einen QR-Code, der direkt zur personalisierten Online-Befragung führte. 

Hatten die Befragungspersonen nach etwa zwei weiteren Wochen den Online-
Fragebogen noch nicht ausgefüllt, wurde die zweite Erinnerung verschickt. Diese 
wurde nur postalisch versendet. Auch hier war in den postalischen Anschreiben 
ein QR-Code enthalten, der direkt den personalisierten Online-Fragebogen  
öffnete. Befragungspersonen, die nach zwei weiteren Wochen (also etwa sechs 
Wochen nach ihrer Teilnahme an der telefonischen Befragung) nicht an der On-
line-Befragung teilgenommen hatten, bekamen postalisch die dritte Erinnerung 
inklusive Incentive zugesendet. In diesem Schreiben wurde noch einmal um Teil-
nahme an der Online-Befragung gebeten. Gleichzeitig wurde dieser Erinnerung 
das Incentive als Dank für die Teilnahme am telefonischen bzw. persönlichen In-
terview beigelegt. 
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In Abbildung 3 wird der Versandturnus der Online-Erinnerungen detailliert dar-
gestellt: 

Abbildung 4 Versand von Online-Erinnerungen 

Quelle: infas, eigene Darstellung

Woche der 
Interview-
teilnahme

Woche 
4-5 nach 
Interview

Woche 
2-3 nach 
Interview

Woche 
6-7 nach 
Interview

Interview
mit Einladung zur 
Online-Befragung

Zugangsdatenversand 
per E-Mail

(falls keine E-Mail-
Adresse: per Post)

Falls Online-Teilnahme:  reguläres Dankschreiben 

per Post  (mit Incentive)

Falls keine 
Online-

Teilnahme: 
Erinnerung 1

per E-Mail
(falls keine E-
Mail-Adresse: 

per Post)

Falls keine 
Online-

Teilnahme: 
Erinnerung 2

per Post 

Falls keine Online-
Teilnahme: 

Erinnerung 3

per Post  
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Dankschreiben 

Spätestens zwei Wochen nach ihrer Teilnahme an der Befragung erhielt jede Be-
fragungsperson das Dankschreiben inklusive des jeweiligen Incentives in Höhe 
von 15 Euro an die Low-Risk-Gruppe und 30 Euro an die High-Risk-Gruppe. Dabei 
wurden unterschiedliche Varianten des Dankschreibens eingesetzt. 

Für in Deutschland wohnhafte Personen wurde das Dankschreiben mit Bar-Incen-
tive postalisch versendet. Im Ausland wohnhafte Personen bekamen das Dank-
schreiben samt elektronischem Gutscheincode in Höhe von 15 bzw. 30 Euro per E-
Mail.  
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Tabelle 7 Versanddatum und Umfang der Dankschreibenversendungen 

Versanddatum Gesamt Bar-Incentive  
15 Euro 

Bar-Incentive  
30 Euro 

Amazon- 
Gutschein 15 Euro 
(Auslandsfälle) 

Spalten% abs. % abs. % abs. % abs. % 

Gesamt 3.324 100,0 2.783 100,0 537 100,0 4 100,0 

12.10.2022 322 9,7 263 9,5 59 11,0 - - 

31.10.2022 290 8,7 245 8,8 45 8,4 - - 

03.11.2022 22 0,7 14 0,5 8 1,5 - - 

14.11.2022 278 8,4 230 8,3 48 8,9 - - 

15.11.2022 18 0,5 14 0,5 4 0,7 - - 

30.11.2022 360 10,8 312 11,2 48 8,9 - - 

13.12.2022 39 1,2 32 1,1 7 1,3 - - 

15.12.2022 341 10,3 283 10,2 58 10,8 - - 

03.01.2023 242 7,3 202 7,3 40 7,4 - - 

10.01.2023 34 1,0 28 1,0 6 1,1 - - 

16.01.2023 232 7,0 201 7,2 31 5,8 - - 

24.01.2023 28 0,8 21 0,8 7 1,3 - - 

30.01.2023 283 8,5 235 8,4 48 8,9 - - 

08.02.2023 48 1,4 35 1,3 11 2,0 2 50,0 

21.02.2023 323 9,7 280 10,1 43 8,0 - - 

22.02.2023 2 0,1 - - - - 2 50,0 

23.02.2023 43 1,3 34 1,2 9 1,7 - - 

07.03.2023 157 4,7 137 4,9 20 3,7 - - 

21.03.2023 28 0,8 23 0,8 5 0,9 - - 

27.03.2023 92 2,8 77 2,8 15 2,8 - - 

04.04.2023 15 0,5 12 0,4 3 0,6 - - 

18.04.2023 75 2,3 61 2,2 14 2,6 - - 

02.05.2023 5 0,2 4 0,1 1 0,2 - - 

09.05.2023 29 0,9 26 0,9 3 0,6 - - 

11.05.2023 1 0,0 1 0,0 - - - - 

22.05.2023 17 0,5 13 0,5 4 0,7 - - 

Quelle: infas-Stichprobenverwaltung (iSMS) 

 
Befragungspersonen, die um das Ausfüllen des Online-Fragebogens gebeten wor-
den waren, aber dieser Bitte nicht entsprochen hatten, erhielten als Dankschrei-
ben die dritte Erinnerung mit Bar-Incentive per Post. Im Ausland lebende Perso-
nen bekamen dieses Schreiben per E-Mail und mit elektronischem Gutschein in 
Höhe des Incentives. Somit bekamen alle Befragungspersonen der telefonischen 
Befragung das Incentive, und zwar unabhängig von ihrer Teilnahme an der On-
line-Befragung. 
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4.2 Tracking in der Feldphase 

Bei der Durchführung einer Panelstudie ist es von zentraler Bedeutung, dass die 
Personen in der Stichprobe in jeder Befragung erreicht werden. Gerade bei Perso-
nengruppen mit hoher Mobilität, wie der Startkohorte 4, ist dies jedoch schwierig, 
da durch Umzüge und Wechsel der Telefonnummer nicht immer aktuelle Adress- 
bzw. Kontaktdaten vorliegen. Um mobilitätsbedingte Ausfälle möglichst gering 
zu halten, wurden während der gesamten Erhebungszeit verschiedene Tracking-
maßnahmen eingesetzt. Tracking fungierte somit als ein zentrales Instrument, 
um die Erreichbarkeit zu steigern und die Ausschöpfung zu maximieren. 

Es gab verschiedene Möglichkeiten für die Befragungspersonen, eine neue Ad-
resse zurückzumelden, zum Beispiel über die Adressaktualisierungskarte, die in 
jeder Welle dem Dankschreiben beiliegt, oder über gezielte Kommunikationsstra-
tegien. Zudem konnten die Befragungspersonen zwischen den Erhebungen das 
Online-Adressportal zur Adressaktualisierung nutzen oder Änderungen über eine 
kostenfreie Hotline bzw. per E-Mail direkt an infas melden. Da jedoch nicht alle 
Personen diese Angebote wahrnahmen, wurden während der Feldphase proaktiv 
verschiedene Trackingmaßnahmen initiiert. Hierfür wurde zum Beispiel die 
Addressfactory der Deutschen Post AG konsultiert. Außerdem wurden Anfragen 
an das jeweilige Einwohnermeldeamt, bei dem die letzte bekannte Adresse ge-
meldet war, gerichtet. Die neu ermittelten Adressen wurden dann im laufenden 
Feld erneut eingesetzt. 

Tabelle 8 gibt einen Überblick über die während der Feldzeit durchgeführten Tra-
ckingmaßnahmen und deren Ergebnisse. Da für die Ermittlung einer Adresse 
mehrere Maßnahmen genutzt werden konnten, enthält die Tabelle Mehrfach-
nennungen. 

Insgesamt kamen für 567 Adressen Trackingmaßnahmen zum Tragen, wobei für 
rund 74 Prozent der Fälle eine neue Adresse ermittelt werden konnte. Die meisten 
Fälle konnten mithilfe von Rückmeldungen der Befragungspersonen aufgeklärt 
werden (359 Fälle). 
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Tabelle 8 Zentrale Trackingmaßnahmen in Feldphase 

Zentrale  
Trackingmaß-
nahmen und  
Ergebnis der  
Maßnahmen 
 
Zeilen% 

  Ergebnis der Trackingmaßnahmen Ergebnis für Fälle mit neuen  
Adressdaten (Mehrfachangabe) 

 Gesamt  Verstor-
ben 

Ins  
Ausland  
verzogen 

Keine 
Auskunft 
möglich 

Alte 
Adress-
daten  
bestätigt 

Neue 
Adress-
daten  
zurück 

Neue 
Adress-
daten  
zurück, 
davon: 

Neue  
Telefon-
nummer 

Neue  
Anschrift 

Neue  
E-Mail-
Adresse 

Gesamt abs. 567 1 16 8 123 419 419 239 310 88 

% 100,0 0,2 2,8 1,4 21,7 73,9 100,0 57,0 74,0 21,0 

EWO-Recherche abs. 175 - - 67 42 66 66 - 66 - 

% 100,0 - - 38,3 24,0 37,7 100,0 - 100,0 - 

Addressfactory-
Recherche 

abs. 224 - - 9 166 49 49 17 49 - 

% 100,0 - - 4,0 74,1 21,9 100,0 34,7 100,0 - 

ZP-Rückmeldung abs. 359 1 16 - 27 315 315 224 202 88 

% 100,0 0,3 4,5 - 7,5 87,7 100,0 71,1 64,1 27,9 

Basis: Fälle, die in mind. einer Trackingmaßnahme berücksichtigt wurden, Teilstudie B158 
Quelle: infas-Stichprobenverwaltung (iSMS) 

 
Das Gesamtergebnis der Trackingmaßnahmen wird in Tabelle 9 aufgeteilt nach 
Individualmerkmalen der Befragungspersonen dargestellt. Für jedes Merkmal 
wird das Ergebnis des Trackingprozesses ausgewiesen. 
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Tabelle 9 Ergebnis der Trackingmaßnahmen nach Individualmerkmalen 

Zentrale  
Trackingmaß-
nahmen und  
Ergebnis der  
Maßnahmen 
 
Zeilen% 

  Ergebnis der Trackingmaßnahmen Ergebnis für Fälle mit neuen Adressdaten 
(Mehrfachangabe) 

 Gesamt Verstor-
ben 

Ins  
Ausland  
verzogen 

Keine 
Aus-
kunft 
möglich 

Alte 
Adress-
daten  
bestätigt 

Neue 
Adress-
daten  
zurück 

Neue 
Adress-
daten  
zurück, 
davon: 

Neue  
Telefon-
nummer 

Neue  
Anschrift 

Neue  
E-Mail-
Adresse 

Gesamt abs. 567 1 16 8 123 419 419 239 310 88 

% 100,0 0,2 2,8 1,4 21,7 73,9 100,0 57,0 74,0 21,0 

Geburtsjahrgang           

1994 und früher abs. 44 - 1 1 6 36 36 22 25 3 

% 100,0 - 2,3 2,3 13,6 81,8 100,0 61,1 69,4 8,3 

1995 abs. 256 1 7 4 65 179 179 108 123 36 

% 100,0 0,4 2,7 1,6 25,4 69,9 100,0 60,3 68,7 20,1 

1996 und später abs. 267 - 8 3 52 204 204 109 162 49 

% 100,0 - 3,0 1,1 19,5 76,4 100,0 53,4 79,4 24,0 

Geschlecht            

Männlich abs. 264 1 6 6 70 181 181 111 134 39 

% 100,0 0,4 2,3 2,3 26,5 68,6 100,0 61,3 74,0 21,5 

Weiblich abs. 303 - 10 2 53 238 238 128 176 49 

% 100,0 - 3,3 0,7 17,5 78,5 100,0 53,8 73,9 20,6 

Risikogruppe            

High-Risk abs. 110 - - 3 20 87 87 52 64 15 

% 100,0 - - 2,7 18,2 79,1 100,0 59,8 73,6 17,2 

Low-Risk abs. 457 1 16 5 103 332 332 187 246 73 

% 100,0 0,2 3,5 1,1 22,5 72,6 100,0 56,3 74,1 22,0 

Teilstichprobe            

Wiederholerin-
nen und Wieder-
holer 

abs. 434 1 15 4 87 327 327 196 235 73 

% 100,0 0,2 3,5 0,9 20,0 75,3 100,0 59,9 71,9 22,3 

Temporäre  
Ausfälle 

abs. 133 - 1 4 36 92 92 43 75 15 

% 100,0 - 0,8 3,0 27,1 69,2 100,0 46,7 81,5 16,3 

Basis: Fälle, die in mind. einer Trackingmaßnahme berücksichtigt wurden, Teilstudie B158 
Quelle: infas-Stichprobenverwaltung (iSMS) 

 
Im Vergleich der betrachteten Merkmale zeigen sich kaum Unterschiede. Es gibt 
keine Gruppe, die in Bezug auf den Erfolg der Trackingmaßnahmen besonders 
heraussticht. 
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4.3 Interviewerinnen- und Interviewerschulung 

Im Vorfeld der Haupterhebung wurden die Feldvorbereitungs- und Felderhe-
bungsprozesse der Startkohorten 4 und 6 zunehmend vereinheitlicht. Hinter-
grund für diese abgestimmten Arbeitsschritte war zum einen die nahezu parallel 
verlaufende Feldzeit und andererseits die große Schnittmenge der eingesetzten 
Lebensverlaufsmodule beider Startkohorten. Infolge dieser Veränderung wurde 
das Konzept der Interviewerinnen- und Interviewerschulungen (CATI) den neuen 
Gegebenheiten angepasst. Ziel der Modifikation war es, Redundanzen zwischen 
startkohortenspezifischen Schulungsveranstaltungen für erfahrene NEPS-Inter-
viewerinnen und Interviewer auf ein notwendiges Minimum zu reduzieren und 
unerfahrene NEPS-Interviewerinnen und Interviewer für beide Startkohorten 
gleichermaßen für den entsprechenden Feldeinsatz zu befähigen.  

Dem neuen Konzept folgend wurden zwei Schulungsbestandteile unterschieden: 

1. Basisschulung: Allgemeiner NEPS-Basisteil inklusive Sensibilisierung für 
grundsätzliche Gemeinsamkeiten der verschiedenen Startkohorten.9  

2. Teilstudienspezifische Schulung: Ergänzungsteil, in dem die Besonderheiten 
der jeweiligen Teilstudie dargestellt und die Unterschiede zwischen der Star-
kohorte 4 und 6 verdeutlicht wurden. 

Die Basisschulung war ausschließlich für NEPS-unerfahrene Interviewerinnen 
und Interviewer konzipiert und verfolgte das Ziel, die NEPS-Grundlagen zu ver-
mitteln, die den NEPS-erfahrenen Interviewerinnen und Interviewern aufgrund 
vorheriger Feldeinsätze schon bekannt waren. Dieser Basisteil, der nun für die ge-
nannten Startkohorten identisch war, beinhaltete – neben einer allgemeinen Ein-
führung in die NEPS-Studie sowie in verschiedene übergreifende Themen – die 
Vorstellung der einzelnen Startkohorten. Der Fokus lag dabei auf Gemeinsamkei-
ten bei der Lebensverlaufserfassung, die themenzentriert verdeutlicht wurden. 
Dabei lag ein besonderes Augenmerk auf der Aufnahme und Fortführung retro-
spektiver Biografien sowie der Handhabung des Prüfmoduls.  

An der teilstudienspezifischen Schulung mussten alle Interviewerinnen und In-
terviewer, unabhängig von deren NEPS-Erfahrungsgrad, teilnehmen, um für die 
entsprechende Teilstudie eingesetzt werden zu können. Diese Veranstaltungen 
vermittelten Inhalte und Besonderheiten der jeweils aktuell bevorstehenden Teil-
studie sowie zentrale Unterschiede bei der Biografieerfassung.  

Entsprechend dem Schulungskonzept bestand das Interviewerinnen- und Inter-
viewerhandbuch ebenfalls aus einem Basis- und einem teilstudienspezifischen 
Teil. Dieses Handbuch wurde als Nachschlagewerk konzipiert, in dem die Inter-
viewerinnen und Interviewer gesuchte Inhalte anhand eines themenspezifischen 
Reitersystems präzise ermitteln konnten. Während im Basisteil ein Gesamtüber-
blick über die NEPS-Studie, die beiden Startkohorten und die Lebensverlaufserfas-
sung gegeben wurde, wurde in der teilstudienspezifischen Ergänzung auf die 

 
9 Aufgrund der großen Schnittmenge der eingesetzten Lebensverlaufsinstrumente der Startkohorten 3, 4, 5 und 6 wurde 
auch die Startkohorte 5 mit in das neue Konzept eingebunden. 
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Schwerpunkte der aktuellen Teilstudie eingegangen (bzw. Stichprobe, Incentivie-
rung und studienspezifisches Fragenprogramm).  

Mit Blick auf Folgebefragungen wurde der Basisteil so konzipiert, dass dieser All-
gemeingültigkeit besitzt, während die teilstudienspezifischen Inhalte mit jeder 
Erhebungswelle erneuert werden müssen.  

Aufgrund der COVID-19-Pandemie wurden alle Schulungen online durchgeführt. 
Das beschriebene Schulungskonzept ließ sich dabei problemlos in Online-Schu-
lungen überführen. 

Sowohl in der Basisschulung als auch in der teilstudienspezifischen Schulung 
wurden die Interviewerinnen und Interviewer für den gemeinsamen Einsatz in 
den beiden Startkohorten 4 und 6 geschult.  

Im Folgenden werden die einzelnen Bausteine sowie die Inhalte der beiden Schu-
lungsbestandteile skizziert. 

4.3.1 NEPS-Basisschulung 

Für Interviewerinnen und Interviewer, die zuvor in keiner NEPS-Studie eingesetzt 
wurden, war die Teilnahme an einer NEPS-Basisschulung obligatorisch.  

Der NEPS-Basisteil beinhaltete dabei folgende Themenkomplexe:10 

– allgemeine Einführung in die NEPS-Studie, 

– Vorstellung der einzelnen Startkohorten (4 und 6), 

– Fragebogenbestandteile eines Interviews (Lebensverlaufsmodule),  

– besondere Regeln des retrospektiven Interviews („conversational intervie-
wing“ versus „standardized interviewing“), 

– Regeln zur Erfassung eines Lebensverlaufs, 

– allgemeiner Umgang mit dem Prüfmodul. 

Die Basisschulung bestand aus den folgenden Komponenten: 

– Der individuellen Vorbereitung der Interviewerinnen und Interviewer (Basis-
handbuch und Online-Vorabfragebogen) und 

– der Online-Schulung.  

Zur Vorbereitung auf die Durchführung der CATI-Interviews fand im Rahmen der 
Teilstudie B158 eine Basisschulung online statt. Vor der Online-Schulung wurde 
der Basisteil des Interviewerinnen- und Interviewerhandbuchs zur Vorbereitung 
auf die Schulung allen Interviewerinnen und Interviewern per E-Mail als PDF zu-
gesandt. Ebenso sollten alle Schulungsteilnehmerinnen und -teilnehmer vor der 
Online-Schulung einen Online-Fragebogen ausfüllen, der aus insgesamt 13 Fra-
gen bestand. Nur mit der Beantwortung des Online-Fragebogens durften die In-
terviewerinnen und Interviewer an der Online-Schulung teilnehmen. Die Fragen 
 
10 Dabei lag der Fokus ausschließlich auf den Gemeinsamkeiten der Startkohorten. 
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im Fragebogen waren so konzipiert, dass sie mithilfe des Handbuchs beantwort-
bar waren.  

Der Vorabfragebogen verfolgte zwei Ziele: 

1. Die Unterstützung der zielgerichteten Vorbereitung seitens der Interviewerin-
nen und Interviewer auf die Schulungsveranstaltung und  

2. die strukturierte Gestaltung der Schulungsveranstaltung mithilfe der Frage-
bogenergebnisse, so dass offensichtliche Schwächen fokussiert besprochen 
und behoben werden konnten.  

Die Schwerpunktsetzung innerhalb der Online-Schulung erfolgte demnach ge-
zielt und problemorientiert. Die Online-Schulung bestand dabei aus einem hohen 
Anteil an praktischen Übungen, sodass theoretisch erlerntes Wissen in die Praxis 
überführt werden konnte. Dazu erhielten die Interviewerinnen und Interviewer 
vorab postalisch und per E-Mail ein Übungsheft und weitere Übungsmaterialien, 
die in der Online-Schulung nach entsprechender Anleitung bearbeitet wurden. 

Erst nach Teilnahme an beiden Komponenten der Basisschulung konnten die bis-
her NEPS-unerfahrenen Interviewerinnen und Interviewer an den teilstudienspe-
zifischen Schulungen der jeweiligen Startkohorten teilnehmen. 

4.3.2 Teilstudienspezifische Schulung  

Die teilstudienspezifischen Schulungen, die ebenfalls als Online-Schulung durch-
geführt wurden, richteten sich sowohl an Interviewerinnen und Interviewer, die 
bereits in einer der Vorwellen in einer NEPS-Studie eingesetzt wurden und somit 
Erfahrungen hatten, als auch an Interviewerinnen und Interviewer, die erfolg-
reich an der diesjährigen NEPS-Basisschulung teilgenommen hatten. 

Im Fokus der teilstudienspezifischen Schulung standen die jeweiligen Besonder-
heiten der beiden Startkohorten und des Erhebungsdesigns: 

– Studiendesign inklusive Rahmenbedingungen wie zum Beispiel Incentives, Fra-
gebogendauer, Kontaktierung oder auch Stichprobe, 

– Umgang mit dem Prüfmodul, 

– teilstudienspezifische Befragungsinhalte und 

– der Nachbereitung (Eingabe Beispielfälle). 

Zur Vorbereitung auf die Schulung erhielten die Interviewerinnen und Intervie-
wer die teilstudienspezifischen Handbuchergänzungen der Startkohorte 4 und 6 
vorab per E-Mail. 

Zur Sicherung der Schulungsinhalte sollten die Interviewerinnen und Interviewer 
im Anschluss an die Online-Schulung einen durch die Projektleitung vorgegebe-
nen Lebenslauf in das Fragebogeninstrument eingeben. Dieser war so konzipiert, 
dass alle Schwerpunkte der Schulungsveranstaltung noch einmal nachvollzogen 
werden konnten und bei der Eingabe berücksichtigt werden mussten. Ziel der 
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Nachbearbeitung war eine Lernkontrolle der zuvor im Handbuch gelesenen und 
in der Schulungsveranstaltung besprochenen und geübten Inhalte. 

Erst durch die Teilnahme an der teilstudienspezifischen Online-Schulung und der 
Falleingabe im Anschluss an die Schulung galten die Interviewerinnen und Inter-
viewer als vorbereitet und waren befähigt, für die aktuelle Teilstudie B158 einge-
setzt zu werden. 

Die insgesamt fünf Online-Schulungen erfolgten im Zeitraum von September bis 
Dezember 2022.  

Die folgende Übersicht dokumentiert die Schulungstermine und die Anzahl der 
geschulten Interviewerinnen und Interviewer. 

Tabelle 10 Schulungsplan CATI-Schulungen 

Schulung Termin (von bis) 
Anzahl Interviewe-
rinnen und Intervie-
wer 

Basisschulung11 
(7 Stunden) 

05.12.2022, 12:00 Uhr bis 17:45 Uhr 26 

Teilstudienspezifische Schulung12 
(je 8,5 Stunden) 

06.09.2022, 09:00 Uhr bis 15:00 Uhr 
08.09.2022, 09:00 Uhr bis 15:00 Uhr 
13.09.2022, 09:00 Uhr bis 15:00 Uhr 
09.12.2022, 12:00 Uhr bis 18:00 Uhr 

131 

Basis: Anzahl geschulte Interviewerinnen und Interviewer, davon 126 mit mindestens einem Interview in der  
Teilstudie B158 
Quelle: infas, eigene Darstellung 
 

 
  

 
11 In der NEPS-Basisschulung waren 5 Stunden für die Online-Schulung (exklusive Pause) und 2 Stunden für die Vorberei-
tung vorgesehen. 

12 In der teilstudienspezifischen Schulung waren 5,5 Stunden für die Online-Schulung (exklusive Pause) und 3 Stunden für 
die Vor- und Nachbereitung zur Schulung vorgesehen. 
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Die folgenden Abbildungen dokumentieren den Schulungsablauf der Basisschu-
lung und der teilstudienspezifischen Schulung. 

Abbildung 5 Schulungsablauf NEPS-Basisschulung (Online-Schulung) 

Basisschulung NEPS B158 (SC 4 und 6) 

Beginn Ende Raum Inhalt Dauer 

    Block I: Begrüßung und Basisinformationen zur NEPS-Studie   

12:00 12:10 Plenum Begrüßung 00:10 

12:10 12:30 Plenum 

Basisinformationen zu NEPS-Studie 
> Auftraggeber, Startkohorten, zentrale Forschungsfragen 
> NEPS-Film 
> Fragerunde 

00:20 

    Block II: Lebensverlaufserfassung   

12:30 13:05 Plenum 
Vorgehen und Herausforderung bei der LV-Erfassung 
> Wie erfassen wir Lebensverläufe? 
> Fragerunde 

0:35 

13:05 13:50 
Demonstra-
tion 

Inhalte der Introfragen 
> Welche Informationen sind im Intro und im Handbuch  
enthalten? 
> Fragerunde 

0:45 

13:50 14:25 Quiz 
Episodenerfassung 
> Quiz: Lebensverläufe richtig erfassen 
> Fragerunde 

0:35 

14:25 14:55 Pause 00:30 

14:55 15:30 Plenum 

Episodenerfassung 
> Probleme bei der korrekten Zuordnung von  
Episoden 
> Fragerunde 

0:35 

    Block III: Prüfmodul   

15:30 17:00 

Plenum Vorstellung des Prüfmoduls 
> Fragerunde 

1:30 Übung 
Bedienung des Prüfmoduls 
> Fragerunde 

Übung Korrektur von Lebensverläufen im Prüfmodul 
> Besprechung der Ergebnisse 

17:00 17:15 Pause 00:15 

    Block IV: Flexibilisierung bei LV-Erfassung   

17:15 17:45 Plenum 
Flexibilisierung vs. Standardisierung 
> Gemeinsamkeiten und Abgrenzungen 
> praktische Beispiele 

0:30 

Quelle: infas, eigene Darstellung 
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Abbildung 6 Schulungsablauf teilstudienspezifische CATI-Schulung 
(Online-Schulung) 

Tagesordnung B158 - teilstudienspezifische CATI-Schulung SC 4 & 6 

Beginn Ende Raum Inhalt Dauer 

    
Block I: Begrüßung und Basisinformationen zur  
aktuellen Erhebungswelle   

09:00 09:15 Vortrag Begrüßung, Vorstellung, 
Schulungsablauf 

00:15 

09:15 09:40 Vortrag 
Studiensynopse 

00:25 
Studiendesign 

09:40 09:55 Vortrag 
Informationen zu  
unseren Zielpersonen 00:15 

09:55 10:25 Vortrag 
Vorstellung Broschüre 
(Auszüge) 

00:30 

    Block II: Kontaktierung   

10:25 10:40 Übung Kontaktierung 00:15 

10:40 10:55 Pause  00:15 

    Block III: LV - Episodenzuordnung   

10:55 11:10 Vortrag 
Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede zwischen SCs 00:15 

11:10 11:50 Übung Quiz  00:40 

    Block IV: Prüfmodul   

11:50 12:30 
Einzelübung mit  
Nachbesprechung im Plenum  

Korrektur von  
Lebensverlauf SC4  
Prüfmodul  

00:40 

12:30 12:45 Pause  00:15 

12:45 13:25 
Einzelübung mit  
Nachbesprechung 

Korrektur von  
Lebensverlauf SC6  
Prüfmodul  

00:40 

13:25 13:40 Vortrag 
Angaben in Interviewer- 
fragen 00:15 

    Block V: Besonderheiten im Fragebogen    

13:40 14:25 Vortrag Besonderheiten der  
Befragung 

00:45 

14:25 14:50 Vortrag 
Aufklärung und Motivation 
der ZP im Abschlussteil 00:25 

14:50 15:00 Vortrag  Abschlussrunde 00:10 

Quelle: infas, eigene Darstellung  
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4.3.3 Auswahl und Einsatz der Interviewerinnen und Interviewer 

Alle 126 Telefon-Interviewerinnen und -Interviewer, die mindestens ein Inter-
view in dieser Studie realisiert haben, wurden vorab in den Interviewerinnen- 
und Interviewerschulungen mit den Besonderheiten des Interviews vertraut ge-
macht. Die Merkmale dieser Interviewerinnen und Interviewer sind in Tabelle 11 
dargestellt. 

Tabelle 11 Merkmale der eingesetzten Interviewerinnen und Interviewer mit 
mindestens einem realisierten Interview 

Spalten% abs. % 

Gesamt 126 100,0 

Geschlecht   

Männlich 47 37,3 

Weiblich 79 62,7 

Altersgruppe   

Bis 29 Jahre 10 7,9 

30-49 Jahre 27 21,4 

50-65 Jahre 54 42,9 

Älter als 65 Jahre 35 27,8 

Höchster Schulabschluss   

Hauptschule/Volksschulabschluss/POS/8.Klasse 9 7,1 

Fachhochschulreife 19 15,1 

Abitur/Hochschulreife  69 54,8 

Realschulabschluss/Mittlere Reife/Fachoberschulreife/POS 10.Klasse 23 18,3 

Sonstiger Schulabschluss 3 2,4 

Keine Angabe 3 2,4 

Einsatz als Interviewerinnen und Interviewer seit…   

Bis zu 1 Jahr 21 16,7 

2-3 Jahre 36 28,6 

4-5 Jahre 18 14,3 

6 und mehr Jahre 51 40,5 

Basis: eingesetzte Interviewerinnen und Interviewer mit mindestens einem realisierten Interview 
Quelle: infas-Interviewerinnen und Interviewerstammdatei 

 
Die 126 im CATI-Feld aktiven Interviewerinnen und Interviewer führten im 
Durchschnitt 26 Interviews (vgl. Tabelle 12). 
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Tabelle 12 Anzahl Interviews je Interviewerin und Interviewer mit mindestens 
einem realisierten Interview 

 Anzahl  
Interviewe-
rinnen und 
Interviewer 

Anzahl Fälle Mittel Min. Max. Standard- 
abweichung 

Gesamt 126 3.324 26,4 1 121 25,44 

Basis: Anzahl eingesetzter Interviewerinnen und Interviewer mit mindestens einem realisierten Interview 
Quelle: Methodendaten Teilstudie B158 

 

5 Ergebnisse der CATI-Erhebung 

5.1 Entwicklung der Realisierung 

Insgesamt konnten 3.324 Interviews in der Startkohorte 4 realisiert werden. Ab-
bildung 6 stellt die kumulierte Interviewrealisierung nach Kalenderwochen und 
die feldbegleitenden Maßnahmen dar. 

Abbildung 7 Interviewrealisierung im Feldverlauf 

Kumulierte Anzahl der realisierten Interviews nach Kalenderwochen
Quelle: infas, eigene Darstellung
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5.2 Bruttoausschöpfung 

Insgesamt konnten aus den eingesetzten 5.105 Adressen 3.324 telefonische Inter-
views realisiert werden. Das entspricht einer Ausschöpfung von 65,1 Prozent. 
Hierbei lässt sich ein großer Unterschied zwischen den Wiederholerinnen und 
Wiederholern und den temporären Ausfällen erkennen. Während 79,4 Prozent der 
Wiederholerinnen und Wiederholer am Interview teilnahmen, sind es bei den 
temporären Ausfällen erwartungsgemäß deutlich weniger, nämlich nur 20,7 Pro-
zent (vgl. Tabelle 13). 

450 Personen (8,8 Prozent) verweigerten ihre Teilnahme an der Befragung. Auch 
hier war der Anteil unter den temporären Ausfällen (18,6 Prozent) deutlich höher 
als unter den Wiederholerinnen und Wiederholern (5,7 Prozent). Der Großteil der 
Verweigernden gab an, an dieser Welle nicht teilnehmen zu wollen (2,0 Prozent) 
oder verweigerte grundsätzlich und zog somit die Panelbereitschaft zurück (3,1 
Prozent). Deutlich seltener wurde direkt aufgelegt (1,0 Prozent) oder es wurden 
Zeitmangel (0,5 Prozent), mangelndes Interesse am Thema (0,5 Prozent) oder sons-
tige Verweigerungsgründe (0,6 Prozent) angegeben. Andere Verweigerungs-
gründe wurden nur von wenigen Fällen genannt. 

7,8 Prozent der Bruttoeinsatzstichprobe konnten nicht erreicht werden. Der Anteil 
dieser Gruppe fiel bei den temporären Ausfällen (20,6 Prozent) etwa fünfmal hö-
her aus als bei den Wiederholerinnen und Wiederholern (3,7 Prozent). Diese nicht 
erreichten Personen bestehen zum Großteil aus Fällen, bei denen nur ein Anruf-
beantworter erreicht wurde (2,4 Prozent), bei denen niemand ans Telefon ging (0,7 
Prozent), die ohne bekannte Adresse verzogen waren (0,6 Prozent), ohne aktuelle 
Telefonnummer (0,1 Prozent), oder bei denen kein Anschluss erreicht wurde (0,6 
Prozent). Auch die 88 Fälle (1,7 Prozent), für die während der gesamten Feldzeit 
keine Telefonnummer ermittelt werden konnte und bei denen auch keine sons-
tige Rückmeldung vorlag, also kein Rücklaufstatus bekannt war, gehören zu den 
nicht erreichten Personen. 

Bei der Gruppe der sonstigen Ausfälle (18,2 Prozent) ist der Unterschied zwischen 
den temporären Ausfällen (39,9 Prozent) und den Wiederholerinnen und Wieder-
holern (11,2 Prozent) ebenfalls auffällig. Die Gruppe der sonstigen Ausfälle zeich-
net sich dadurch aus, dass Termine oftmals verschoben wurden (Terminketten) 
und dies für einen Teil der Gruppe als implizite Verweigerung zu interpretieren 
ist. Darüber hinaus spielt in dieser Zielgruppe die Unverbindlichkeit von Termin-
absprachen eine besondere Rolle. Zu sehen ist dies insbesondere beim Anteil der 
Personen mit einem vage vereinbarten Termin: Während nur 9,1 Prozent der Wie-
derholerinnen und Wiederholer am Ende der Befragung den Bearbeitungsstatus 
vager Termin aufweisen, liegt der Anteil bei den temporären Ausfällen bei 37,7 
Prozent. Dies weist darauf hin, dass gerade bei den temporären Ausfällen sowohl 
die Unverbindlichkeit als auch die implizite Verweigerung häufiger vorkommen.  
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Tabelle 13 Bruttoausschöpfung nach Teilstichprobe 

 Gesamt Wiederholerinnen 
und Wiederholer 

Temporäre Ausfälle 

Spalten% abs. % abs. % abs. % 

Bruttoeinsatzstichprobe  5.105 100,0 3.864 100,0 1.241 100,0 

Nonresponse – nicht erreicht 398 7,8 142 3,7 256 20,6 

Noch kein Rücklaufstatus bekannt 88 1,7 - - 88 7,1 

Nicht abgehoben/nicht erreicht 37 0,7 18 0,5 19 1,5 

Anrufbeantworter 120 2,4 47 1,2 73 5,9 

Besetzt/Anschluss vorübergehend nicht erreichbar 23 0,5 5 0,1 18 1,5 

Kein Anschluss 33 0,6 17 0,4 16 1,3 

Falsche Telefonnummer/ZP unter Anschluss unbekannt 6 0,1 3 0,1 3 0,2 

Unter Anschluss nur Fax/Modem 1 0,0 1 0,0 - - 

ZP/HH wohnt da nicht mehr/neue Anschrift unbekannt 30 0,6 5 0,1 25 2,0 

Adressänderung/neue Adresse 60 1,2 46 1,2 14 1,1 

Nonresponse – nicht befragbar 2 0,0 - - 2 0,2 

ZP nicht befragbar: dauerhaft krank oder behindert 2 0,0 - - 2 0,2 

Nonresponse – Verweigerung 450 8,8 219 5,7 231 18,6 

Verweigerung: grundsätzlich 157 3,1 72 1,9 85 6,8 

Keine Zeit/dauert zu lange, wird zu viel 27 0,5 7 0,2 20 1,6 

ZP verweigert neue Anschrift 9 0,2 3 0,1 6 0,5 

KP verweigert neue Anschrift 5 0,1 3 0,1 2 0,2 

KP verweigert jegliche Auskunft 3 0,1 - - 3 0,2 

ZP verweigert Start des Interviews 1 0,0 1 0,0 - - 

Legt sofort auf 51 1,0 23 0,6 28 2,3 

Kein Zugang zu ZP/Zugang zu ZP verhindert 36 0,7 19 0,5 17 1,4 

Abbruch im Fragebogen: Fortfahren verweigert 4 0,1 2 0,1 2 0,2 

Verweigerung: kein Interesse, Thema 25 0,5 11 0,3 14 1,1 

Verweigerung: Datenschutzgründe 1 0,0 1 0,0 - - 

Verweigerung: nicht in dieser Welle  101 2,0 63 1,6 38 3,1 

Verweigerung: sonstige Gründe 29 0,6 13 0,3 16 1,3 

ZP verlangt Datenlöschung 1 0,0 1 0,0 - - 

Nonresponse – Sonstiges 929 18,2 434 11,2 495 39,9 

Vager Termin 812 15,9 347 9,0 465 37,5 

Definitiver Termin 98 1,9 74 1,9 24 1,9 

Vager Termin mit vorherigem Anschreibenversand 6 0,1 3 0,1 3 0,2 

ZP in Feldzeit nicht zu erreichen 2 0,0 1 0,0 1 0,1 

Weiterbearbeitung in persönlicher Befragung 2 0,0 2 0,1 - - 

ZP ins Ausland verzogen 9 0,2 7 0,2 2 0,2 

Interview unterbrochen 2 0,0 2 0,1 - - 

Interview unterbrochen – wird fortgesetzt 2 0,0 2 0,1 - - 

Interview 3.324 65,1 3.067 79,4 257 20,7 

Basis: Final Outcome; Quelle: Methodendatensatz Teilstudie B158 
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Alle insgesamt 3.324 realisierten Interviews wurden als gültig realisiert bewertet. 

Tabelle 14 Teilstichprobe nach Auswertbarkeit der Interviews 

 Gesamt Auswertbare Interviews 

Spalten% abs. % abs. % 

Gesamt 3.324 100,0 3.324 100,0 

Teilstichprobe 

Wiederholerinnen und Wiederholer 3.067 92,3 3.067 92,3 

Temporäre Ausfälle 257 7,7 257 7,7 

Basis: Final Outcome; Quelle: Methodendatensatz Teilstudie B158  

 
In der folgenden Tabelle wird die gruppierte Bruttoausschöpfung nach Individu-
almerkmalen der Befragungspersonen dargestellt. Es zeigt sich, dass die ältere 
Zielgruppe häufiger aus sonstigen Gründen (insbesondere nicht eingehaltene Ter-
minvereinbarungen) nicht an der Befragung teilnahm als die beiden jüngeren 
Jahrgangsgruppen. Hinsichtlich der Risikogruppen zeigt sich, dass die High-Risk-
Gruppe häufiger nicht erreicht wurde, höhere Anteile bei sonstigen Ausfallgrün-
den aufweist und insgesamt seltener realisiert wurde. 

Tabelle 15 Bruttoausschöpfung nach Individualmerkmalen  

 Gesamt Interview  Nonresponse – 
Verweigerung 

Nonresponse – 
nicht erreicht 

Nonresponse – 
Sonstiges 

Interview  
unterbrochen 

Nonresponse – 
nicht befragbar 

Spalten% abs. % abs. % abs. % abs. % abs. % abs. % abs. % 

Gesamt 5.105 100,0 3.324 100,0 450 100,0 398 100,0 929 100,0 2 100,0 2 100,0 

Geburtsjahrgang               

1994 u. früher 366 7,2 209 6,3 30 6,7 46 11,6 80 8,6 1 50,0 - - 

1995 2.338 45,8 1.496 45,0 209 46,4 186 46,7 446 48,0 - - 1 50,0 

1996 u. später 2.401 47,0 1.619 48,7 211 46,9 166 41,7 403 43,4 1 50,0 1 50,0 

Geschlecht               

Männlich 2.508 49,1 1.648 49,6 218 6,7 191 48,0 449 48,3 1 50,0 1 50,0 

Weiblich 2.597 50,9 1.676 50,4 232 46,4 207 52,0 480 51,7 1 50,0 1 50,0 

Risikogruppe               

High-Risk 991 19,4 537 16,2 101 22,4 118 29,6 233 25,1 1 50,0 1 50,0 

Low-Risk 4.114 80,6 2.787 83,8 349 77,6 280 70,4 696 74,9 1 50,0 1 50,0 

Teilstichprobe               

Wiederholerin-
nen und Wieder-
holer 

3.864 75,7 3.067 92,3 219 48,7 142 35,7 434 46,7 2 100,0 - - 

Temporäre  
Ausfälle 

1.241 24,3 257 7,7 231 51,3 256 64,3 495 53,3 - - 2 100,0 

Basis: realisierte Interviews; Basis der Stichprobenangaben zu Alter und Geschlecht: Stand zu Feldbeginn 
Quelle: Methodendatensatz Teilstudie B158 
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5.3 Responsesteigernde Maßnahmen 

Wie in Kapitel 4.1 dargestellt, wurden im gesamten Feldverlauf unterschiedliche 
Maßnahmen und Strategien zur Reduktion von Panelausfällen zu unterschiedli-
chen Feldzeitpunkten durchgeführt. Betrachtet man die Realisierungen nach den 
einzelnen CATI-Erinnerungsversendungen, so zeigt sich, dass der überwiegende 
Teil der realisierten Fälle bereits nach dem Erstversand realisiert wurde (84,0 Pro-
zent). Nach dem 1. CATI-Erinnerungsversand konnten noch weitere 464 Fälle (14,0 
Prozent) realisiert werden. Durch die zweite Erinnerungsversendung konnten 
noch zusätzlich 69 weitere Fälle (2,1 Prozent) realisiert werden. 

Tabelle 16 Realisierungen nach CATI-Erinnerungsversendung  

 Gesamt  

Spalten% abs. % 

Gesamt 3.324 100,0 

Realisierung vor 1. Erinnerung 2.791 84,0 

Realisierung vor 2. Erinnerung 464 14,0 

Realisierung bis Feldende 69 2,1 

Quelle: infas-Stichprobenverwaltung (iSMS) und Methodendaten Teilstudie 158 

 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer, die trotz mehrmaliger Kontaktierung im Feld-
verlauf nicht erreicht werden konnten, da nur ihr Anrufbeantworter erreicht 
wurde, der Anschluss besetzt oder (vorübergehend) nicht erreichbar war oder sie 
nicht (wieder) telefonisch erreicht werden konnten, sollten gegen Feldende durch 
einen 2. CATI-Erinnerungsversand erneut zur Teilnahme motiviert werden. Zu-
sätzlich wurden bei diesen Fällen, in denen nur der Anrufbeantworter erreicht 
werden konnte, die jeweiligen Anrufbeantworter durch vorab geschulte Intervie-
werinnen und Interviewer mit einem abgestimmten Erinnerungstext bespro-
chen. Im Rahmen dieser Maßnahme wurden 646 Anrufbeantworter kontaktiert. 
Mit dieser Maßnahme konnten 25 weitere Interviews (3,9 Prozent) realisiert wer-
den und weitere 477 Termine vereinbart werden (73,8 Prozent). In rund 20 Prozent 
der Fälle konnte trotz Besprechung der Anrufbeantworter weiterhin kein Sprach-
kontakt zu den Teilnehmerinnen und Teilnehmern hergestellt werden. Die fol-
gende Tabelle gibt Auskunft über die Ergebnisse dieser Maßnahme. 
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Tabelle 17 Ergebnisse der Besprechung der Anrufbeantworter 

Spalten% abs. % 

Gesamt 646 100,0 

Nicht abgehoben/ nicht erreicht 13 2,0 

Anrufbeantworter 109 16,9 

Besetzt/Anschluss vorübergehend nicht erreichbar 4 0,6 

Kein Anschluss 2 0,3 

Vager Termin 423 65,5 

Definitiver Termin 54 8,4 

Verweigerung: grundsätzlich 4 0,6 

Verweigerung: nicht in dieser Welle (temporärer Ausfall) 2 0,3 

Erneutes Anschreiben auf Wunsch 2 0,3 

Interview realisiert 25 3,9 

ZP/HH wohnt da nicht mehr/neue Anschrift unbekannt 1 0,2 

ZP ins Ausland verzogen 3 0,5 

Adressänderung/ neue Adresse 1 0,2 

Legt sofort auf 3 0,5 

Basis: Fälle, bei denen der Anrufbeantworter besprochen wurde 
Quelle: infas-Stichprobenverwaltung (iSMS) und Methodendaten Teilstudie B158 

 

5.4 Kontaktversuche 

Insgesamt 5.017 Fälle wurden im Durchschnitt 27,4 Mal kontaktiert. Ein Interview 
konnte im Schnitt nach 10,4 Kontakten realisiert werden. Demgegenüber lag die 
durchschnittliche Kontaktanzahl bei den nicht erreichten Fällen bei 61,2. 

Unabhängig vom finalen Bearbeitungsstatus zeigen sich auch bei der Anzahl der 
Kontakte große Unterschiede zwischen den Teilstichproben der Wiederholerin-
nen und Wiederholer und der temporären Ausfälle. Wiederholerinnen und Wie-
derholer wurden während des Feldverlaufs im Durchschnitt 17,5 Mal kontaktiert, 
während die durchschnittliche Anzahl bei den temporären Ausfällen mit 60,4 
Kontakten fast dreieinhalb Mal so hoch ausfiel (vgl. Tabelle 18). Dies liegt vor al-
lem daran, dass bei den temporären Ausfällen die Gruppe der nicht erreichten Per-
sonen deutlich stärker vertreten ist (vgl. Tabelle 13 und 15). 
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Tabelle 18 Durchschnittliche Anzahl an Kontakten 

 Anzahl 
Fälle 

Kontakte 

Mittel  Min. Max. Standard- 
abweichung 

Summe 

Gesamt 5.017 27,4 1 154 37,00 137.298 

Finaler Status       

Realisierte Interviews 3.324 10,4 1 139 14,13 34.408 

Nonresponse – nicht erreicht 310 61,2 1 151 50,96 18.956 

Nonresponse – nicht befragbar 2 8,0 1 15 9,90 16 

Nonresponse – Verweigerung 450 24,0 1 140 27,14 10.783 

Nonresponse – Sonstiges 929 78,6 1 154 37,56 73.016 

Interview unterbrochen 2 59,0 36 82 32,53 118 

Teilstichprobe       

Wiederholerinnen und Wieder-
holer 

3.864 17,5 1 151 25,78 67.670 

Temporäre Ausfälle 1.153 60,4 1 154 48,12 69.628 

Basis: Fälle mit mindestens einem Feldkontakt oder einer Zielpersonenrückmeldung; Gruppierung auf Basis 
des Final Outcomes 
Quelle: Methodendaten Teilstudie B158 und infas-Stichprobenverwaltung (iSMS) 

 

5.5 Interviewdauer 

Die im Folgenden berichtete durchschnittliche Interviewdauer bezieht sich auf 
die Fragebogendauer ohne die Zeiten für Kontaktaufnahme und Nachbearbei-
tung. 

Die Fragebogendauer wird differenziert für Wiederholerinnen und Wiederholer 
und temporäre Ausfälle ausgewiesen. Die durchschnittliche Dauer lag bei 58,3 Mi-
nuten. Die Fragebogendauer für die temporären Ausfälle lag rund 8 Minuten über 
den Wiederholerinnen und Wiederholern, da sie auch eine längere Phase im bio-
grafischen Interviewteil zu berichten hatten. 

Tabelle 19 Fragebogendauer in Minuten 

 Anzahl Fälle Mittel Min. Max. Standard- 
abweichung 

Gesamt 3.322 58,3 23 159 15,45 

Teilstichprobe 

Wiederholerinnen und Wieder-
holer 

3.065 57,7 23 159 15,08 

Temporäre Ausfälle 257 65,5 27 127 17,81 

Basis: gültig realisierte Interviews mit gültiger Zeitangabe 
Quelle: Methodendaten Teilstudie B158 

 
Betrachtet man die Kernfragebogendauer, in der die Zeit der Adressaktualisierung 
nicht eingerechnet wurde, lag die Kernfragebogenzeit durchschnittlich bei 54,4 
Minuten.  



NEPS Startkohorte 4 (Schulabgänger und individuell nachverfolgte Schüler) 
Haupterhebung Herbst 2022 (B158) 

 

 

Seite 41 

Tabelle 20 Kernfragebogendauer in Minuten 

 Anzahl Fälle Mittel Min. Max. Standard- 
abweichung 

Gesamt 3.322 54,4 13 157 15,03 

Teilstichprobe 

Wiederholerinnen und  
Wiederholer 

3.065 53,8 13 157 14,66 

Temporäre Ausfälle 257 61,4 23 122 17,48 

Basis: gültig realisierte Interviews mit gültiger Zeitangabe 
Quelle: Methodendaten Teilstudie B158 

 

5.6 Zuspielungsbereitschaft 

Um zu einem späteren Zeitpunkt Daten der Bundesagentur für Arbeit zuspielen 
zu können, wird jede Befragungsperson im Fragebogen um ihr Einverständnis ge-
beten. Wird das Einverständnis nicht erteilt, so wird die Frage in der nächsten Er-
hebungswelle erneut gestellt. In der Teilstudie B158 wurden nur noch 4 Fälle um 
ihre Zuspielbereitschaft gebeten. 3 Befragte lehnten dies ab (vgl. Tabelle 21). 

Tabelle 21 Zuspielungsbereitschaft 

 Gesamt Zustimmung Ablehnung 

Zeilen% abs. % abs. % abs. % 

Gesamt 4 100,0 1 25,0 3 75,0 

Bereits in Vorwelle gefragt 3 100,0 1 33,3 2 66,7 

Erstmalig gefragt 1 100,0 - - 1 100,0 

Jahrgangsgruppen 

1994 und früher 1 100,0 - - 1 100,0 

1995 2 100,0 - - 2 100,0 

1996 und später 1 100,0 1 100,0 - - 

Geschlecht 

Männlich  2 100,0 - - 2 100,0 

Weiblich  2 100,0 1 50,0 1 50,0 

Risikogruppe 

Low-Risk 4 100,0 1 25,0 3 75,0 

Teilstichprobe 

Wiederholerinnen und  
Wiederholer 

4 100,0 1 25,0 3 75,0 

Basis: gültig realisierte Interviews mit Fällen, die nach Zuspielungsbereitschaft gefragt wurden 
Quelle: infas-Stichprobenverwaltung (iSMS) und CATI-Befragungsdaten Teilstudie B158 
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5.7 Interview- und Kontextsituation 

5.7.1 Einschätzung der Interviewerinnen und Interviewer 

Das folgende Kapitel beschreibt die Einschätzungen der Interviewerinnen und In-
terviewer zu den Befragungspersonen. Dazu gehören sowohl die Ermüdung durch 
das Interview und die Zuverlässigkeit der Angaben insgesamt als auch die Koope-
rationsbereitschaft und Verständnisprobleme seitens der Befragungspersonen. 
Die Einschätzungen der Interviewerinnen und Interviewer zu diesen Themenbe-
reichen wurden in Form von Interviewerinnen- und Interviewerfragen am Ende 
eines Interviews dokumentiert. 

Bezüglich der Ermüdung durch das Interview konnten die Interviewerinnen und 
Interviewer auf einer Skala von 1 („überhaupt nicht ermüdet“) bis 10 („sehr stark 
ermüdet“) ihre Einschätzung angeben. Im Durchschnitt lag die Einschätzung der 
Müdigkeit bei 2,0. 

Tabelle 22 Ermüdung durch das Interview 

 Gesamt  

Anzahl Fälle 3.268 

Mittel  2,0 

Min 1 

Max 10 

Standardabweichung  1,87 

Basis: gültig realisierte Fälle mit gültigen Angaben (zuzüglich 56 „weiß nicht“-Angaben) 
Quelle: CATI-Befragungsdaten Teilstudie B158 

 
Bei 97,0 Prozent der Fälle war die Kooperationsbereitschaft der Befragungsperso-
nen durchgängig gut. 

Tabelle 23 Kooperationsbereitschaft der Zielperson 

 Gesamt 

Spalten% abs. % 

Gesamt 3.324 100,0 

Anfangs gut, später schlechter 61 1,8 

Anfangs schlecht, später besser 14 0,4 

Die ganze Zeit gut 3.224 97,0 

Die ganze Zeit schlecht 7 0,2 

Weiß nicht 18 0,5 

Basis: gültig realisierte Fälle 
Quelle: CATI-Befragungsdaten Teilstudie B158 

 
Die Einschätzung der Interviewerinnen und Interviewer bezüglich möglicher Ver-
ständnisprobleme fiel positiv aus. Für rund 86 Prozent der Interviews berichteten 
die Interviewerinnen und Interviewer, praktisch nie Verständnisprobleme wahr-
genommen zu haben. 
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Tabelle 24 Verständnisprobleme der Zielperson 

 Gesamt 

Spalten% abs. % 

Gesamt 3.324 100,0 

Praktisch nie, hat Fragen sehr gut verstanden 2.858 86,0 

Selten, hat Fragen eher gut verstanden 421 12,7 

Manchmal, hat Fragen mittelmäßig verstanden 34 1,0 

Häufig, hat Fragen eher schlecht verstanden 4 0,1 

Weiß nicht 7 0,2 

Basis: gültig realisierte Fälle  
Quelle: CATI-Befragungsdaten Teilstudie B158 

 
Die Zuverlässigkeit der Angaben wurde von den Interviewerinnen und Intervie-
wern mit 98,4 Prozent ebenfalls sehr positiv bewertet. 

Tabelle 25 Zuverlässigkeit der Angaben 

 Gesamt 

Spalten% abs. % 

Gesamt 3.324 100,0 

Insgesamt zuverlässig 3.271 98,4 

Insgesamt weniger zuverlässig 10 0,3 

Bei einigen Fragen weniger zuverlässig 36 1,1 

Weiß nicht 7 0,2 

Basis: gültig realisierte Fälle 
Quelle: CATI-Befragungsdaten Teilstudie B158 

 

5.7.2 Einschätzung der Zielpersonen 

Zusammen mit dem Dankschreiben wurde an 20,5 Prozent der CATI-Befragten ein 
Rückmeldebogen versendet. Dieser Rückmeldebogen bestand aus Bewertungsfra-
gen zum Interview sowie zu Interviewerin und Interviewer. Für die Rücksendung 
des ausgefüllten Bewertungsbogens an infas lag jedem Dankschreiben ein porto-
freier Rückumschlag bei. 

Tabelle 26 dokumentiert die Versendungen sowie die Rückläufe der Rückmelde-
bögen. Von den insgesamt 681 versendeten Fragebögen wurden knapp 15 Prozent 
ausgefüllt zurückgesendet. 
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Tabelle 26 Versand und Rücklauf der Rückmeldebögen 

 Gesamt 

Spalten% abs. % 

Realisierte Interviews 3.324 100,0 

Versandte Rückmeldebögen  681 20,5 

Versandte Fragebögen, davon 681 100,0 

Zurückgeschickt 100 14,7 

Nicht zurückgeschickt 581 85,3 

Basis: Angaben zum Versand von Rückmeldebögen CATI-Feld Teilstudie B158 
Quelle: infas-Stichprobenverwaltung (iSMS) 

 
Insgesamt fällt die Bewertung des Interviews sehr positiv aus. Rund 90 Prozent 
der Befragungspersonen waren entweder zufrieden oder sehr zufrieden mit dem 
Interviewgespräch. Lediglich 1 Prozent war mit dem Interview sehr unzufrieden. 

Die Bewertung der Interviewerinnen und Interviewer fällt sogar noch etwas bes-
ser aus. Rund 66 Prozent der Befragten waren sehr zufrieden und weitere 24 Pro-
zent zufrieden (vgl. Tabelle 27). 

Tabelle 27 Zufriedenheit mit Interviewgespräch und Interviewerinnen und Inter-
viewer 

Zufriedenheit mit Gesamt 

Spalten% abs. % 

Ausgefüllte Rückmeldebögen gesamt 100 100,0 

Interviewgespräch   

Sehr zufrieden 52 52,0 

Zufrieden 38 38,0 

Teils/teils 9 9,0 

Sehr unzufrieden 1 1,0 

Interviewerinnen und Interviewer   

Sehr zufrieden 66 66,0 

Zufrieden 24 24,0 

Teils/teils 6 6,0 

Unzufrieden 2 2,0 

Sehr unzufrieden 2 2,0 

Quelle: Angaben aus Rückmeldebögen CATI-Feld Teilstudie B158 und infas-Stichprobenverwaltung (iSMS) 
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5.8 Soll-Ist-Vergleich 

Tabelle 28 stellt die Differenzen zwischen der eingesetzten Stichprobe und der 
gültig realisierten Nettostichprobe dar. Diese Verteilungen spiegeln die bisher do-
kumentierten Ergebnisse wider: 

– Die älteren Geburtsjahrgänge wurden etwas seltener realisiert als die jünge-
ren. 

– Hinsichtlich des Geschlechts zeigen sich nur geringe Unterschiede. 

– Die Realisierung in der High-Risk-Gruppe fiel niedriger aus als in der Low-Risk-
Gruppe. 

– Befragte, die auch an der letzten Befragung teilgenommen hatten (Wiederho-
lerinnen und Wiederholer), haben deutlich häufiger teilgenommen als Be-
fragte, die das letzte Mal im Herbst 2019 befragt worden waren. 

Tabelle 28 Vergleich der Einsatzstichprobe mit der realisierten Nettostichprobe 

 Gesamt Realisierte Nettostichprobe Differenz 

Zeilen% abs. % abs. % %-Punkte 

Gesamt 5.105 100,0 3.324 100,0 0,0 

Geburtsjahrgang        

1994 und früher 366 7,2 209 6,3 -0,9 

1995 2.338 45,8 1.496 45,0 -0,8 

1996 und später 2.401 47,0 1.619 48,7 1,7 

Geschlecht        

Männlich 2.508 49,1 1.648 49,6 0,5 

Weiblich 2.597 50,9 1.676 50,4 -0,5 

Risikogruppe        

High-Risk 991 19,4 537 16,2 -3,2 

Low-Risk 4.114 80,6 2.787 83,8 3,2 

Teilstichprobe        

Wiederholerinnen und 
Wiederholer 

3.864 75,7 3.067 92,3 16,6 

Temporäre Ausfälle 1.241 24,3 257 7,7 -16,6 

Basis: gültig realisierte Interviews; Stichprobenangaben zu Alter und Geschlecht: Stand zu Feldbeginn 
Quelle: Methodendatensatz Teilstudie B158 
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6 Ergebnisse der Online-Befragung (CAWI) 

6.1 Umfang der übergebenen/versendeten Zugangsdaten und 
Erinnerungen 

Die überwiegende Mehrheit der Zielpersonen (99,7 Prozent) erhielt den Zugangs-
code per E-Mail. Die restlichen 11 Personen (0,3 Prozent) bekamen den Zugangs-
code postalisch zugesendet. Je nachdem, ob die Befragungsperson den Online-Fra-
gebogen ausgefüllt hatte, wurden die in Kapitel 4.1 beschriebenen Erinnerungen 
versendet. Die erste Erinnerung etwa zwei Wochen nach Teilnahme am telefoni-
schen Interview erhielten 802 Personen (24,2 Prozent). Dabei bekam der Großteil 
diese erste Erinnerung per E-Mail (n=800). Ausschließlich postalisch wurde die 
zweite Erinnerung an 452 Personen (13,6 Prozent) sowie die dritte Erinnerung an 
328 Personen (9,9 Prozent) versendet. 

Tabelle 29 Übermittlungsart der Zugangsdaten und Umfang des Erinnerungsver-
sands nach 1., 2. und 3. Online-Erinnerung und nach Versandart 

Spalten% abs. % 

Gesamt 3.324 100,0 

Zugangsdatenversand 

Per E-Mail 3.313 99,7 

Postalisch bzw. per Post nach E-Mail-Versand 11 0,3 

Versand 1. Erinnerung 

Per E-Mail 800 24,1 

Postalisch 2 0,1 

Versand 2. Erinnerung, postalisch 452 13,6 

Versand 3. Erinnerung, postalisch 328 9,9 

Basis: gültig realisierte CATI-Interviews Teilstudie B158 mit Einladung zur Online-Befragung 
Quelle: infas-Stichprobenverwaltung (iSMS) 

 

6.2 Realisierung der Online-Befragung (CAWI) 

Insgesamt war die Bereitschaft zur Teilnahme an der Online-Befragung mit 89,8 
Prozent hoch. 1,4 Prozent der Befragten starteten den Fragebogen zwar, brachen 
die Beantwortung jedoch ab. Die restlichen 8,8 Prozent nahmen nicht an der On-
line-Befragung teil. 

Wie bei der telefonischen Befragung nahmen mehr eingeladene Wiederholerin-
nen und Wiederholer (90,1 Prozent) als temporäre Ausfälle (86,4 Prozent) teil, wo-
bei die Unterschiede hier geringer ausfallen als im CATI-Feld. Da alle Zielpersonen 
der Online-Befragung bereits an einem Interview teilgenommen hatten, war da-
von auszugehen, dass das nachgelagerte Online-Feld überwiegend teilnahmebe-
reite Befragungspersonen enthielt. Außerdem muss beachtet werden, dass den 
Befragten angekündigt worden war, das Incentive werde nach erfolgreicher On-
line-Teilnahme verschickt. Dies erklärt ebenfalls die geringeren Unterschiede zwi-
schen den Teilstichproben.  
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Tabelle 30 Ergebnis der Online-Befragung nach Stichprobenmerkmalen 

Zielpersonen Online-Zielpersonen Teilnahme an der  
Online-Befragung 

Abbruch in der Online-
Befragung13 

Keine Teilnahme an 
der Onlinebefragung 

Zeilen% abs. % abs. % abs. % abs. % 

Gesamt 3.324 100,0 2.984 89,8 46 1,4 294 8,8 

Geburtsjahrgang         

1994 und früher 209 100,0 175 83,7 2 1,0 32 15,3 

1995 1.496 100,0 1.350 90,2 21 1,4 125 8,4 

1996 und später 1.619 100,0 1.459 90,1 23 1,4 137 8,5 

Geschlecht         

Männlich 1.648 100,0 1.417 86,0 21 1,3 210 12,7 

Weiblich 1.676 100,0 1.567 93,5 25 1,5 84 5,0 

Risikogruppe         

High-Risk 537 100,0 466 86,8 7 1,3 64 11,9 

Low-Risk 2.787 100,0 2.518 90,3 39 1,4 230 8,3 

Teilstichprobe         

Wiederholerinnen und 
Wiederholer 

3.067 100,0 2.762 90,1 42 1,4 263 8,6 

Temporäre Ausfälle 257 100,0 222 86,4 4 1,6 31 12,1 

Basis: gültig realisierte CATI-Interviews Teilstudie B158 mit Einladung zur Online-Befragung 
Quelle: infas-Stichprobenverwaltung (iSMS) und Methodendaten Teilstudie B158 

 
Die Mehrheit der Online-Befragungspersonen beantwortete den Fragebogen  
direkt nach der Übergabe der Zugangsdaten (83,4 Prozent), also innerhalb der ers-
ten zwei Wochen nach ihrer Teilnahme am telefonischen Interview. 330 Befra-
gungspersonen (11,1 Prozent) füllten den Fragebogen nach der ersten Erinnerung 
aus, also etwa drei bis vier Wochen nach dem Interview; weitere 114 Personen (3,8 
Prozent) nach Versendung der zweiten Erinnerung sowie die restlichen 51 Perso-
nen nach Versendung der dritten Erinnerung (vgl. Tabelle 31). 

Tabelle 31 Dauer zwischen Interview und Online-Befragung 

Spalten% abs. % 

Online-Befragungen gesamt, davon Realisierung nach 2.984 100,0 

Erstanschreiben Zugangsdaten (bis zu 2 Wochen nach Interview) 2.489 83,4 

1. Erinnerung (3-4 Wochen nach Interview) 330 11,1 

2. Erinnerung (5-6 Wochen nach Interview) 114 3,8 

3. Erinnerung (6-7 Wochen nach Interview) 51 1,7 

Basis: Vollständig realisierte Online-Befragungen Teilstudie B158 
Quelle: infas-Stichprobenverwaltung (iSMS) 

 
Die Befragten konnten verschiedene Zugangswege nutzen, um an der Online-Be-
fragung teilzunehmen. So waren in den postalischen Schreiben ein unpersonali-
sierter Zugang und ein personalisierter QR-Code enthalten. In den E-Mails befand 
sich ausschließlich ein personalisierter Hyperlink. Um herauszufinden, welche 
Zugangswege die Online-Befragten nutzten, werden in Tabelle 32 der Zugriff auf 
 
13 Darunter 36 Fälle, die keine inhaltliche Frage beantwortet haben. 
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den Fragebogen und die letzte Versandart der Zugangsdaten kreuztabelliert. Da-
bei galt die letzte Versandart als Indikator für die genutzten Zugangsdaten. 
Gleichzeitig ist zu beachten, dass die Befragten auch Zugangswege aus einer 
früheren Versendung nutzen konnten. Beim Zugriff wurde zwischen der Nutzung 
von QR-Code bzw. Hyperlink und der manuellen Eingabe unterschieden. Die erste 
Gruppe wurde direkt zur personalisierten Befragung weitergeleitet, die zweite 
Gruppe musste vor dem Start des Fragebogens manuell ihr Passwort auf der 
Landingpage eingeben. 

Von den insgesamt 2.984 Online-Befragten erhielten 169 Online-Fälle als letzte 
Versandart ein postalisches Schreiben. Davon nutzten 69,8 Prozent den persona-
lisierten Zugang zum Fragebogen, das heißt, sie nutzten vermutlich den im 
Schreiben enthaltenen QR-Code. Die Fälle, die zuletzt eine E-Mail-Einladung erhal-
ten hatten, nutzten beinahe ausnahmslos den in der E-Mail enthaltenen Link 
(96,0 Prozent). Es wurden also sowohl der personalisierte Hyperlink in den E-Mails 
als auch der eingesetzte QR-Code genutzt. Insbesondere für die Zielgruppe der 
Startkohorte 4 ist zu vermuten, dass dieser vereinfachte Zugang zur Online-Befra-
gung ein notwendiger Schlüssel ist, um die Teilnahmebereitschaft zu erhöhen 
bzw. die Hürde zur Teilnahme zu reduzieren. 

Tabelle 32 Zugriffe auf die Landingpage  

Zugriff auf Online- 
Fragebogen 

Gesamt Postalischer Versand E-Mail Versand 

Spalten% abs. % abs. % abs. % 

Gesamt 2.984 100,0 169 5,7 2.815 94,3 

QR-Code/Hyperlink 2.932 98,3 118 69,8 2.814 96,0 

Manuelle Eingabe 52 1,7 51 30,2 1 1,9 

Basis: Vollständig realisierte Online-Befragungen Teilstudie B158 
Quelle: infas-Stichprobenverwaltung (iSMS) 

 
Im Durchschnitt dauerte die Online-Befragung 12,8 Minuten. Zu berücksichtigen 
ist, dass nicht die aktive Bearbeitungsdauer gemessen wurde, sondern wie lange 
der Online-Fragebogen nach Eingabe des Zugangscodes geöffnet war (vgl. Ta-
belle 33). 

Tabelle 33 Dauer der Online-Befragung in Minuten 

 Gesamt Mittel Min. Max. Standardabweichung 

Gesamt 2.984 12,8 2 59 7,03 

Basis: Vollständig realisierte Online-Interviews Teilstudie B158 mit gültiger Dauerangabe; gemessen wurde,  
wie lange der Online Fragebogen nach Eingabe des Zugangscodes im Internet geöffnet war, nicht die aktive  
Bearbeitungsdauer 
Quelle: infas-Stichprobenverwaltung (iSMS), eigene Berechnungen 
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7 Datenaufbereitung und Datenlieferung 

Die Datenübermittlung zwischen infas und dem Leibniz-Institut für Bildungsver-
läufe (LIfBi) erfolgte immer über einen gesicherten Server. Alle Datensätze wur-
den im Stata-Format erstellt. 

Zur Vorbereitung der Befragung wurden die Preload-Erstellung und die Preload-
Aufbereitung von infas durchgeführt. Einige steuerungsrelevante Preload-Vari-
ablen wurden vom LIfBi zugeliefert. 

Während der Befragung wurden wöchentlich Reportings und die dazugehörigen 
CATI-Kontaktverlaufsdaten an das LIfBi übermittelt, um über den Stand der Be-
fragung zu informieren. 

Insgesamt wurden zu fünf Zeitpunkten Befragungsdaten an das LIfBi übermittelt: 
Vier Zwischendatenlieferungen während der Feldzeit und eine Enddatenliefe-
rung nach Abschluss der Befragung. Hierfür wurden die Befragungsdaten als 
Quer- und Längsschnittdatensätze aufbereitet. Die Dateinamen, Variablennamen 
und Variablenbezeichnungen sowie die Wertelabel in den Datensätzen orientier-
ten sich an der Fragebogenvorlage. Zu den Datenlieferungen wurden zusätzlich 
anonymisierte Mitschnitte der Befragung übermittelt. Diese Mitschnitte wurden 
nur nach Einverständnis der Befragungsperson erstellt. Insgesamt wurden 40 
Mitschnitte von CATI-Interviews übermittelt. 
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Dankschreiben und 30 Euro postalisch 
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Dankschreiben via E-Mail an Auslandsfälle 
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Ergebnisbroschüre 
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